


lloüs auons Eussi ä I'am€lioru!le nouueau SIR0llG auer 150/o de Esislame
en plus, ehb|il üe nouuelhs nümes dans h fablinlion des monofils



DE LETZEBURGER
SPO RTFESCH E R

Organe officiel de la
Föddralion Luxembourgeoise

des P0cheurs Sporlifs
(a. s. b. l.)

fondöe en 1926

Affili6e ä la Conföd6ration
lnternationale

de la Pöche Sportive
(c.r.P.s.)

et au Comit6 Olympique
et Sportif Luxembourgeois

(c.o.s.L.)

AVRIL/MA| 1e84
Parution 5xpar an

B6daction: Jean-Paul METZ
7, rue Bertholet
Luxembourg, T6l. 47 03 66

Exp6dition et bureau löd&alz
14, rue du Fort Wallis
Luxembourg, T6l. 48 88 74
c.c.P.9501-92 - BIL 4-100/3126

Adresses officielles:
Pr6sidentr Frinn ZURN
Luxembourg, T6l. 485995
Boite postale 1421

ler Vice-pr6sident:
Jos KLEINBAUER
38, rue du Commerce
Dudelange, T6l. 51 02 16

Secr6taire g6n6ral:
Jean DUCHENE
rue Madame Mayrisch
2, St-Hubert
Dudelange, Tö1. 51 76 23

Trösorier 96n6ral:
DECKEB Görard
71, rue de Luxembourg
Bridel, T6l. bureau 51 50 91

Pr6sident de la .Section
Sportive.:
Edouard SCHUMACHER
47, Manternach, T6l. 7 13 10

Pr6sident de la Section
.P6che en Mer.:
Marcel SCHUMACHER
36, Kaundorf, T6l. 8 91 76
Pr6sldent de la Section
.P6che ä la Mouche.:
Ren6 ZAMBON
Altwies, 19, route de Luxembourg
T6l. 671 62

Prix d'un abonnement annuel:
200,- frs.

Les articles
n'engagent que leurs auteurs

Page de couverture:

2 schöne Schleien...
Foto: Richard LUTTICKEN

Tarif des annonces sur demande

lmprimerie:
J. SCHOMER-TUBPEL, Remich

Der 0renzgewässerverlrag wird Wirklichkeit

Vor kurzem erreichte uns die erfreuliche Nachricht, daß
der Grenzgewässervertrag von der Regierung abge-
segnet wurde und - nach dem hoffentlich positivem
Votum des Staatsrates - dem Parlament zur Ratifizie-
rung vorgelegt werden wird. Ob allerdings der Vertrag
noch vor der Grenzgewässer-Ouvertüre am 15. Juni in
Kraft treten kann, ist leider fraglich.

Welche Vorteile bringt der Grenzgewässer-Vertrag den
Luxemburger Sportfischern?

Als wichtigste Verbesserung gegenüber dem bisherigen
System ist die Einführung eines Fischereischeins für die
Grenzgewässer anzusehen. Die für diesen Erlaubnis-
schein erhobenen Gebühren fließen integral in die
Besatzkasse für die Grenzgewässer. Es wird also in
Zukunft'möglich sein, diese schönen Gewässer endlich
in ausreichendem Maße.mit lungfischen zu besetzen.

Bisher standen pro Jahr für den Besatz der Grenzge-
wässer nur 450.000 Franken zur Verfügung - ein lächer-
licher Betrag, wenn man die Ausdehnung und Wasser-
fläche der Grenzmosel und Grenzsauer und die heutigen
Besatzfischpreise in Bbtracht zieht. Pro Hektar Wasser-
fläche standen nur ca. 650,- Fr. zur Verfügung, dafür
bekommt man heute gerade noch 6 kg Rotaugen oder 8
einsömmrige Hechte. In Zukunft ist dagegen mit Ein-
nahmen in Millionenhöhe zu rechnen, welche - das sei
noch einmal betont - bis auf den letzten Franken den
Sportfischern in Form von Besatzfischen zugute kommen.

Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die dank der Erlaubnis-
scheine möglich werdende, wirksame Kontrolle und
Uberwachung der Fischerei an den Grenzgewässern.
Der schädlichen und von allen echten Sportfischern
abgelehnten Fischwilderei, gerade auch während der
Schonzeiten oder in Bezug auf die Schonmaße, kann
dadurch ein Riegel vorgeschoben werden.

Der Grenzgewässervertrag bringt uns Sportfischern -außer der nicht sehr hohen Gebühr für den Erlaubnis-
schein, die jeder an seinem Hobby wirklich interessierte
Angler gerne aufbringen wird - nur Vorteile. Die Grenz-
gewässer können endlich wieder zu dem aufgebaut
werden, was sie schon seit langem sein sollten, nämlich
zu einem hervorragenden Sportfischer-Revier. Hoffen wir
nur, daß dieses langgehegte Anliegen unseres Ver-
bandes nun tatsächlich innerhalb kürzester Zeit verwirk-
licht wird

fean-Paul METZ



lm Spiegel der Tagespresse :

Der Sportfischerkongreß 1984

In Präsenz von drei Ministern, Jean-
Pierre Wagener, Chef de Cabinet, ONT-
Direktor Georges Hausemer, dem Di-
rektor Adjunkt der Forstverwaltung Kir-
pach, dem Präsidenten der Natura
Schmit, Regierungsrat Welfring, Herrn
Studer. Präsident der Jagdföderation,
der Herren Pleim, Meis und Bauler vom
Bettendorfer Gemeinderat, sowie 173
Delegierter der verschiedenen Sektio-
nen, fand am gestrigen Sonntag der
Kongreß des Luxemburger Sponfischer-
verbandes in der neuen schmucken
Mehrzweckhalle in Bettendorf statt.

Nach der Prüfung der Vollmachten
und dem Namensaufruf der Sportfi-
schervereine war es Herr Reding, Prä-
sident des "Fescher-Club- Bettendorf,
der alle Teilnehmer begrüßte und der
sich über das Abhalten des diesjährigen
Kongresses in Bettendorf freute.

Herr Reding wies weiter auf das 35-
jährige Bestehen seiner Sektion hin;
diese Jubiläumsfeierlichkeiten würden
während der Sommermonate gebührend
gefeiert.

Präsident Frinn Zürn

gratulierte in seiner Begrüßungsan-
sprache den Bettendorfern für die tadel-
lose und mustergültige Organisation
des Kongresses und lud dann zu einer
Gedenkminute für alle verstorbenen
Mitglieder des Sportfischerverbandes
ein. Herr Zürn bedauerte, daß die Sport-
fischer nicht genügend beim COSL an-
erkannt werden, zeigte sich jedoch er-
freut über die Erfolge seines Verbandes
im Jahr 1983.

Auf internationalem Plan konnte Jos.
Kohn aus Colmar-Berg die Vize-Welt-
meisterschaft erringen und Georges
Resch einen 3. Platz im Meeresfischen
belegen. Auf nationalem Plan stehen
die Luxemburger Sportfischer besser
denn je. Probleme mit der Forstver-
waltung - nachdem dieser Verwaltung
am Anfang der gute Wille fehlte! -konnten zur Tufriedenheit oelöst wer-
den (...)

Frinn Zürn geht dann weiter auf die
.Fescherzeitung' ein und mit einem
optimistischen Blick in die Zukunft,
schließt Herr Zürn seine interessanten
Ausführungen ab.
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Eine positive Bilanz!

Aus dem Tätigkeitsbericht war zu
entnehmen, daß man auf ein absolut
erfolgreiches Jahr zurückblicken kann,
daß die Verbandszeitung vier Mal er-
schien, und daß dank einer festen und
kompromißlosen Haltung des Verban-
des in Sachen Fischereipolitik es zu
einer wichtigen Umbesetzung in der
Forstverwaltung kam.

Der Kassenbericht von Herr Decker
weist eine gesunde Bilanz auf und
Finanzprüfer Herr Guden bescheinigte
eine exemplarische Buchführung. Herr
Guden rief alle Sektionen auf, ihre Bei-
träge schneller einzuzahlen und bat um
Entlastung für den Kassierer. Alle Be-
richte wurden dann unter dem Applaus
des Kongresses angenommen.

Luxfishing

Herr Jean-Paul Metz, Görant von Lux-
fishing, wußte über Erweiterungen der
Aktivitäten seiner Gesellschaft zu be-
richten (der lux. Sportfischerverband
ist mit 50 o/s hier beteiligt). Neue Weiher
konnten.erschlossen werden und die
Fisch- und Krebszucht wurden voran-
getrieben.

Herr Metz weist auf die Probleme
mit dem Echternacher See hin, (schäd-
liche Fische wurden hier ausgesetzt)
die aber inzwischen gelöst werden
konnten und zeigt sich zufrieden über
die 'l . Saison auf Kockelspheuer.

Für 500 Mio Franken werden jährlich
Fische importiert, so der Redner, der
hier die Möglichkeit zur Schaffung einer
neuen Luxemburger Industrie sieht. (...)

(Tageblatt)

HGS. Auf der gestrigen Generalver-
sammlung des luxemburgischen Sport-
fischerverbandes in der Mehrzweck-
halle der Gemeinde Bettendorf schnitt
Präsident Fernand Zürn drei brennende
Probleme an. Die feste und kompro-
mißlose Haltung des Verbandes in
Sachen staatlicher Fischereipolitik hätte
zu wichtigen Umbesetzungen in der
Forstverwaltung geführt. Seither sei die
Zusammenarbeit zwischen den für das
Fischereiwesen Verantwortlichen und
dem Verband von gegenseitigem Ver-
ständnis geprägt.

Der Präsident nannte dabei Camille
Kirpach, Präsident des .Conseil Sup6-

rieur de la Pöche", den er neben ande-
ren Ehrengästen begrüßte. Um gleich
bei den Ehrengästen zu bleiben: Gleich
drei Minister erwiesen den Sportfi-
schern die Ehre ihrer Anwesenheit.
Landwirtschaftsminister Ernest Mühlen,
Sportminister Emile Krieps und Umwelt-
minister Jos. Barthel. Weiter waren
anwesend der Kabinettschef im Acker-
bauministerium, Jean-Pierre Wagener;
Georges Hausemer, Direktor des .Offi-
ce National du Tourisme'; Benö Schmit,
Präsident der "Föddration des Chas-
seurs Luxembourgeois" usw.

A,ls zweite wichtige Begebenheit des
vergangenen Jahres erwähnte Fernand
Zürn die Tatsache, daß die Ratifizierung
des Grenzgewässervertrages nunmehr
in Kürze zu erwarten sei. Die Sperrung
des Zugangsweges zum Burfelt am
Oberstausee bezeichnete der Redner
als "illegale Maßnahme". Sie sei im
vergangenen Jahr durch den Verwal-
tungsrat vor das zuständige Gericht in
Diekirch gebracht worden.

Aus dem Tätigkeitsbericht war eben-
falls zu entnehmen, daß die Gesell-
schaft Luxfishing im Frühjahr des ver-
gangenen Jahres die Fischerei in den
Weihern von Kockelscheuer aufgenom-
men hatte.

Wegen der Tatsache, daß auf dem
Kongreß des vergangenen Jahres eine
vom Verwaltungsrat vorgeschlagene
Beitragserhöhung nicht angenommen
worden war, hatte der Verband eine
zweite Lotterie organisieren müssen.
Auch gestern taten sich die 173 Dele-
gierten schwer, eine Beitragserhöhung
zu genehmlgen, doch wurden schließ-
lich die Gebühren generell um 50 F je
Mitglied erhöht.

Die drei Minister fanden lobende
Worte für die Sportfischer. Landwirt-
schaftsminister Ernest Mühlen hob her-
vor, er halte viel von einem Dialog mit
Vereinen. Auf seinen Hinweis über
Fischwilderei erwiderte Präsident Zürn,
es fehle an Aufsichtskräften. Außerdem
bemängelte er die Haltung der Gerichte.
.Fischwilderei darf nicht mehr von den
Gerichten als Kavaliersdelikt angese-
hen werden', meinte er wörtlich. Mi-
nister Jos. Barthel bescheinigte den
Sportfischern, sie seien im Großherzog-
tum und in Europa die ersten Umwelt-
schützer gewesen, als sie saubere
Gewässer gefordert hatten. Minister
Emile Krieps schließlich erkannte die
Sportart der Sportfischer an und über-
brachte die Anerkennung der Regie-



rung, sowie das Versprechen weiterer
Unterstützung.

Dem Bericht von Dr. Jean-Paul Metz
über die "Luxfishing" war zu entneh-
men, daß im Echternacher See 40 000
chinesische Silberkarpfen ausgesetzt
worden waren. 30 000 Kilogramm in
diesem See als schädlich zu betrach-
tende Fische waren in andere Gewässer
umgesetzt oder verkauft worden. Den
Echternacher See bezeichnete Ge-
schäftsführer Metz als ausgesproche-
nes Touristengewässer.

Dem Bericht der Gewässerkommis-
sion war zu entnehmen, daß im Be-
satzungsplan für 1984/1985 für den
Stausee und die Mittelsauer eine Re-
kordsumme von mehr als drei Millionen
Franken vorgesehen sind. Das sei zum
Teil auf die Rückerstattung der vom

"fonds piscicole" abgebuchten Gelder
zurückzuführen. Bei einer Summe von
3 466 000 Franken Aussetzung in den
Binnengewässern sähe ein Betrag von
443 000 Franken für die Grenzgewässer
zwar bescheiden aus. Nach Ratifizie-
rung des Grenzvertrages rechnet man
jedoch in Sportfischerkreisen mit we-
sentlich höheren Einnahmen.

Die Stauseekommission berichtete
über Zustände, die "jeder Beschreibung

spotteten". lm vergangenen Sommer
hätte sich der Stausee ab 7 Uhr mor-
gens in eine -Art Adria bei Rimini"
verwandelt. Allerdings seien auch
Prachtexemplare von Fischen gefangen
worden, wie der letztjährige Wettbe-
werb "de grousse Stauseefösch" be-
wiesen habe. Für die Zukunft erhoffen
sich die Soortfischer, daß die Surfer
sich auf die Zone um Liefringen be-
schränken, die durch Bojen gekenn-
zeichnet werden soll Außerdem sollen
die im Ausland bereits praktizierten

"Führerscheine für Surfer' auch in
Luxemburg eingeführt werden.

Für die Stauseekommission bat J.

Hollerich außerdem, die Zufahrtswege
für Wohnmobile zu soerren. Präsident
Jos. Nicolas berichtete über die Mittel-
sauer und die Our. Das Aussetzen von
Fischen hätte schlechter als im ver-
gangenen Jahr geklappt. Verbesse-
rungen seien an den Wehren in Moes-
troff und Reisdorf vorgenommen wor-
den. Trotz niedrigen Wasserstandes sei
in der großen Hitze des vergangenen
Jahres kein Fischsterben zu beklagen
gewesen.

Neu in den Landesverband aufge-
nommen wurden die Vereine aus Rü-
melingen, Amis/Bettemburg und der

Sportfischerverein -Securitas Luxem-
ourg ".

Einen Antrag der .Föscherfrönn
Schöffleng" bei dem es um Vereins-
namen und um den Anschluß neuer
Vereine ging, verwies der Präsident auf
die Generalversammlung des nächsten
Jahres, da dieser Antrag eine Anderung
der Vereinsstatuten bedinge.

Dem Bericht der Jugendkommission
war zu entnehmen, daß eine Junioren-
mannschaft an der Eurooameisterschaft
in Wien teilgenommen hatte. Dabei
hatte sie den sechsten Platz belegt.
1984 nimmt die Jugendmannschaft mit
'l 5 Teilnehmern an einem Jugendlager
in der Eifel teil.

Verbandstrainer Frangois Michel be-
richtete über nationale Wettbewerbe.
Bei den 30. Weltmeisterschaften im
Sportlichen Angeln konnte Luxemburgs
Mannschaft unter 21 Mannschaften den
vierten Platz belegen. Minister Ernest
Mühlen ehrte auf Vorschlag des Soort-
fischerverbandes besonders Jos. Kohn,
der 1983 Vizeweltmeister wurde sowie
Gaston Resch, der Dritter bei der Welt-
meisterschaft im Bootsangeln wurde.

Ein Ehrenwein der Gemeinde Betten-
dorf beschloß diese Generalversamm-
lung.

(Luxemburger Wort)
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Die Alzette, zurück zum Fischgewässer ?

Am 15. Dezember 1983 trafen sich
einige Vereine der Stadt Luxemburg
und Hesperingen, um über die Zu-
kunftsaussichten der Fischerei oberhalb
von Walferdingen zu beraten. Da jedoch
eine Menge Unklarheiten bestanden,
wurde beschlossen, eine neue Ver-
sammlung einzuberufen und hierbei
auch die zuständigen Verwaltungen
einzuladen.

Diese Versammlung fand am 6. Januar
1984 in Hollerich statt. Anwesend waren
Frau MOLITOR und Herr KRIER von der
Forstverwaltung, sowie Herr HANSEN,
Direktor der Umweltschutzverwaltung.
Als Vereine waren vertreten Eich,
Grund, Hesperingen, Hollerich, Kirch-
berg, Pfaffenthal und Weimerskirch.

Die Tagesordnung war folgende:

1. Erfahrungsaustausch über den be-
stehenden Fischbestand in der Al-
zette oberhalb Walferdingen.

2. Wasserqualität und Möglichkeit der
Verpachtung.
Prozedur, die bei der Verpachtung
zu beachten ist.

Zuerst teilten einige Fischerkollegen
ihre Erfahrungen mit, die sie bei ver-
schiedenen Angelversuchen auf dieser
Strecke gemacht hatten. Es sei betont,
daß die hierbei gefangenen Fische
wieder ins Wasser zurückgesetzt wur-
den.

1. In Beggen fing ein Sportfreund inner-
halb einer Stunde zwei Forellen (!),
25-30 Gründlinge, ein Döbel sowie
zwei kleine Rotaugen.

2. Bei ARBED-Dommeldingen wurden
mehrere kleine Rotaugen gefangen.

3. Bei der Brücke Siechenhof wurden
Jugendliche beim Gründlingsfang be-
obachtet. Innerhalb von 10 Minuten
wurden 15-20 Gründlinge gefangen.

4. ln Pfaffenthal wurden mehrfach
Gründlinge und Rotaugen gefangen.

5. Kurz unterhalb der Einmündung der
Petruß in Stadtgrund haben Anlieger
schon mehrfach Rotaugen gefangen.

6. Zwischen der rue Auguste Charles
und Schleifmühle wurden größere
Schwärme von Fischen beobachtet.

7. Zwischen Gantenbeinmühle und Hes-
peringen fing ein Sportfreund ein
Brachsen und mehrere Gründlinge.
Zwei größere Brachsen hatten ab-
genssen.

Herr Krier teilte anschließend mit,
daß die Forstverwaltung im September

1982 mit Hilfe von Elektrofischerei ver-
schiedene Strecken zwischen Lintgen
und Clausen zu Testzwecken abge-
fischt hatte. In der nachfolgenden Ta-
belle sind die Resultate dieser Aktion
aufgeführt. Es ist zu beachten, daß die

Herr HANSEN von der Umweltschutz-
verwaltung legte danach einen detail-
lierten Bericht über die Wasseroualität
der Alzette vor. Vom Standpunkt des
Sauerstoffhaushaltes scheint, wie die
Analysen vom letzten Sommer aus-

Strecke Rotaugen Döbel Gründlinge Elritzen Schmerlen Stichlinge
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Resultate sich jeweils auf einen Fluß-
abschnitt von '100 m beziehen.

Da zwis'chen den Erfahrungen der
Angler und den Resultaten der Forst-
verwaltung gewisse Unterschiede be-
stehen, will letztere neue Versuche mit
Elektrofischerei auf den von den Ang-
lern geschilderten Strecken machen,
sowie diese Testreihe bis Hesperingen
ausdehnen. Außerdem werden einige
Fische der Umweltschutzverwaltung zu-
gehen, um eine Untersuchung in Bezug
auf Genießbarkeit und Schwermetall-
gehalt anzustellen.

Verschiedene Sportfreunde beklagten
sich über öfters auftretende Mazout-
einleitungen in die Alzette, die meistens
von der Petruß herkommen, wahr-
scheinlich von Firmen auf dem Gebiet
von Hollerich oder Bartringen.

sagen, kein Problem zu sein. Selbst bei
höheren Wassertemperaturen war der
Sauerstoffgehalt für Weißfische immer
noch ausreichend. Probleme bestehen
lediglich durch den ziemlich hohen Am-
monium-Gehalt, der im letzten Sommer
bei der geringen Wasserführung bis
nahe an die kritische Grenze herankam.
Dieser Zustand wird sich auch in Zu-
kunft nur unwesentlich verbessern, weil
die besagte Flußstrecke durch fast die
Hälfte der Bevölkerung des Landes
belastet wird. Kläranlagen der beste-
henden, klassischen Konzeption können
Ammonium nur teilweise aus den Ab-
wässern entfernen.

Herr HANSEN hat deshalb Bedenken,
diesen Flußabschnitt sofort als Fische-
reigewässer freizugeben. Er schlug



deshalb vor, zusammen mit der Forst-
verwaltung einen Test-Fischbesatz zwi-
schen Steinsel und Hesperingen zu
machen. Die Forstverwaltung sollte
dann mit Hilfe von Elektrofischerei die
Entwicklung dieser Fische beobachten.
Als Besatz wurde an Rotaugen, Schlei-
en und Karpfen gedacht.

Die Vertreter der Forstverwaltung
waren mit diesem Vorschlag im Prinzip
einverstanden Ein kleines Problem war
bloß die Finanzierung dieses Fisch-
besatzes. doch. wie wir aus den fol-
genden Gesprächen entnehmen konn-
ten, sind auch dazu noch verschiedene
Möglichkeiten gegeben. Falls dieser
Test-Fischbesatz dann positiv ausfallen
sollte. könnte die Alzette als Fisch-
gewässer wieder freigegeben werden.

Anschljeßend fand ein Gespräch über
das Fischereigesetz von 1976 statt, ins-
besondere über Syndikat und Ver-
pachtung. Hierbei wurde auch folgende
interessante ldee geäußert:

Da die Alzette in diesem Teilabschnitt
wahrscheinlich immer ein großes Risiko
an Verunreinigung innehaben wird, ein
so großes Risiko, daß man es einem
Privatmann fast nicht mehr zumuten
kann, könnte doch ins Auge gefaßt
werden, daß der Staat selbst diese
Strecke pachten könnte. Artikel 21 des
Fischereigesetzes gäbe dem Staat hier-
zu das Recht. Die Ausgabe von Fische-
reischeinen müßte dann durch ein
großherzogliches Reglement geregelt
werden. Dies hätte auch 'den Vorteil,
daß nicht nur eine privilegierte Minder-
heit das Fischereirecht auf dieser
Strecke ausüben könnte.

Diese ldee wurde allgemein als posi-
tiv beurteilt Es wäre bestimmt auch

eine dankbare Aufgabe für unseren
Sportfischerverband sich dieses Ge-
dankens anzunehmen und die entsore-
chenden Schritte einzuleiten. Die Unter-
stützung der Forstverwaltung sowie der
Umweltschutzverwaltuno wäre vorhan-
oen.

Die anwesenden Vereine erklärten
sich bereit, für die Beschaffung der
Kadasterpläne, sowie für die Listen
mit den Namen und Adressen der
Anlieger zu sorgen. Auch diese Auf-
gabe wird nicht leicht sein angesichts
der zahllosen Anlieger quer durch das
Gebtet der Stadt Luxemburg.

An dieser Stelle bedanken wir uns
sehr herzlich bei den Vertretern der
beiden Verwaltungen für ihre Bereit-
schaft, ihre Freizeit zu opfern, um den
anwesenden Sportfischern alle Fragen
zu beantworten.

Auch möchten wir daran erinnern.
daß die Fischerei im unverpachteten
Teil der Alzette prinzipiell verboten ist
und daß die Angelversuche der ver-
schiedenen Sportfreunde auf eigene
Verantwortung und eigenes Risiko aus-
geführt wurden.

Besonders während der Dauer des
Test-Fischbesatzes sowie der danach
folgenden paar Jahre sollte jedoch in
diesem Punkte außerordentliche Zu-
rückhaltung ausgeübt werden, um das
Resultat des Test-Fischbesatzes nicht
negativ zu beeinflussen. Es ist in un-
serem eigenen Interesse.

THOMMA Arny

Wir danken Spfr. Arny THOMMA für
diesen hochinteressanten Bericht und
für die außerordentlich oositiven An-
regungen, aus der mittleren und oberen

Alzette wieder ein gutbesetztes Fisch-
gewässer zu machen. Wörtlicher kann
man ja den Ausdruck "Angeln vor der
Haustür' für Tausende von Luxem-
burger Sportfischern nicht nehmen.

Der hohe Ammoniumgehalt der Al-
zette stellt sicher ein Problem dar, denn
er führt bei entsprechend hohen pH-
Werten zur Freisetzung des für die
Fische hochgiftigen freien Ammoniaks.
Es gibt jedoch gewisse Arten und
Stämme von Süßwasserfischen, die
einen wesentlich höheren Gehalt an
freiem Ammoniak vertragen als andere.
Der heute festzustellende, auf natür-
lichem Wege zustandegekommene
Fischbestand der Alzette im Stadtgebiet
gibt bereits gewisse Hinweise auf die
Arten, die am ehesten in Frage kommen.
Dazu kommen die Karausche und der
Giebel (Silberkarausche), die zu den
widerstandsfähigsten Fischen über-
haupt gehören und früher häufig in der
Alzette anzutreffen waren.

Dank der Unterstützung von Minister
.losy BARTHEL, der sich ja die Säube-
rung und Wiedergesundung der Alzette
zu einer persönlichen Lebensaufgabe
gemacht hat, konnten die notwendigen
Mittel für einen ersten Besatzversuch
mit Karauschen aufgebracht werden.
Diese 300 bis 700 Gramm schweren
Laichfische wurden z. T. noch vor der
Laichsaison in der Alzette eingesetzt.
lhr weiteres Gedeihen wird dann in
enger Zusammenarbeit zwischen Forst-
verwaltung und Umweltschutzverwal-
tung verfolgt werden. Den für diese
Arbeit verantwortlichen Mitarbeitern
beider Verwaltungen sei an dieser
Stelle sehr herzlich für ihr Engagement
gedankt

Die Redaktion

stehen, bilden sich sogenannte Spring-
fluten (fr. mar6es d'equinoxe). Hierbei
stellen wir einen großen Gezeitenhub
fest, mit hohem Hochwasser und nie-
drigem Niedrigwasser. Diese Spring-
fluten bilden sich normalerweise im
März und September. Gesellt sich zu
diesen Springfluten noch ein starker
Sturm, der deren Wirkung unterstützt,
so können sehr gefährliche Flutwellen
enstehen.

Auf Grund von vielen Meßergebnis-
sen können die für einen Ort zu erwar-

Unter Gezeiten versteht man die durch
Anziehungskraft von Sonne und Mond
verursachten rhytmischen Schwankung-
en des Meeresspiegel. Der Einfluß der
Gezeiten ist sehr verschieden in Bezug
auf die Regionen. So ist er 0 oder ver-
nachlässigbar am Mittelmeer. Hingegen
erreicht er einen maximalen Wert im
Armelkanal, wo wir mehr als 10 Meter
Differenz zwischen Ebbe und Flut fest-
stellen können. Das Andern von Flut
zu Ebbe und umgekehrt bezeichnen
wir als Kentern der Gezeiten.

ö

Die hierdurch entstehenden Strö-
mungen können in Küstennähe relativ
hohe Geschwindigkeiten aufweisen. lm
Bereich der großen Flußmündungen
können dieselben bis zu 40 Km/St.
erreichen.

Der Wechsel der Gezeiten erfolgt in
einem Rhytmus von Vierundzwanzig
Stunden und 50 Minuten.

Wenn der Einfluß von Mond und
Sonne sich ergänzen, d. h. wenn Sonne
und Mond in einer Richtung zur Erde

DAS MEER Gezeiten und Wind



a"na"n Gezeiten nach Eintritt und Höhe
vorausberechnet werden. Sie sind im
sogenannten Tidenkalender zusammen-
gefaßt. Der Gezeitenhub ist nicht über-
all gleich, kann an der Nordseeküste
- abhängig davon, wo man sich befin-
det - zwischen 1.60 Meter und über 3
Meter betragen.

Also als Meeresangler, beschaffen
wir uns mal einen Tidenkalender. Die
Einwirkungen der Gezeiten sind kom-
plizierter als man glaubt. Der Einfluß ist
nicht nur sehr verschieden je nach
Fischart, sondern die Gezeiten beein-
flussen auch das Verhalten der glei-
chen Art. So z. B. ist der Köhler (lieu-
Pollack) sehr empfindlich hierauf. Der
Einfluß der Gezeiten auf die Fische
kann noch zusätzlich durch Stärke und
Richtung des Windes gestört werden.

Betrachten wir gleichzeitig die Ein-
wirkung des Windes.

Die Windrichtung ist ausschlagge-
bend, sie hat jedoch nicht überall den
gleichen Einfluß. So z. B. kann ein
ungünstiger Wind im Armelkanal oder
im Atlantik einen guten Einfluß auf das
Angeln im Mittelmeer haben. lm allge-
meinen gilt die Regel, daß alle starken
Winde einen ungünstigen Einfluß auf
die Fischerei haben, gleich welche
Richtung sie haben. Die Stärke des
Windes, die man gleich aus dem Zu-
stand des Meeres ableiten kann, wird
durch die Meteorologen anhand der
sogenannten "BEAUFORT.-Skala aus-
gewertet. Durch die meteorologischen
Durchsagen über Funk wird ziemlich
genau die Windstärke mitgeteilt.

Durch diese Mitteilungen kann der
Meeresangler feststellen ob es sich
lohnt mit dem Kutter auszulaufen reso.
zum Brandungsangeln zu gehen. So
kann man z. B. grob gesehen sagen,
daß an der Küste von der Nordsee,
über den Armelkanal bis zum Atlantik
leichte Winde zu bevorzugen sind. Das
sind Winde aus Süd, Süd-West und
West und eventuell in der Bretagne
Nord-West, diese Winde werden hier
als Tiefe Winde bezeichnet. sie sind
sowohl günstig für das Bootsangeln als
auch für den Surf-Casting.

So sind leichte Winde aus Nord,
Nord-Ost und Ost, die man als Hohe
Winde bezeichnet ungünstig für die
Fischerei.

Anschließend einige interessante Werte aus der Beaufort-Skala.

Beaufort-Zahl Zustand des Meeres Geschwind Km/h Höhe der Wellen
in Meter

U

1

2
3
4
5
6
ö

10
12

Ruhig
Sehr leichte Brise
Leichte Brise
Kleine Brise
Schöne Brise
Gute Brise
Frischer Wind
Windböen
Sturm
Orkan

1

't _R

o-tl
12-19
20-28
29-38
39-49
62-74
89-1 02

118-133

0,1

0,3
0,6 (1)
1 (1s)
2 (2,5)
3 (4)
s,5 (7,s)
9 (12,s)
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P. BIEVER

Au rendez-vous des p€cheurs: Au rendez-vous des p6cheurs:

Hötel HOFFMANN - propr. Nico SCHILTZ, Moersdorf AUBERGE DE LA VALLEE - propr. Josette PETERS

route de Wasserbillig - Telephone 7 4171 Bech-Kleinmacher - 17, route du Vin - T6l. 698305

rrccFaryra. üourlük gmbh**"* 

r:il.-"[;J@w!
Dänemark Dorschangelf ahrten

Für Gruppen und Vereine, Tages-, Mehrtages-, Wochenendfahften!

Mit gut geeigneten Kuttern von LOLLAND oder LANGELAND aus in den fischreichen
LANGELAND- bzw. GROSSEN BELT!

Für Gruppen uon 12,20 oder 28 Personen auf einem Kutter Schnelle Anreise zu den

Häfen Langs bzw Lohals mit den Pkw-Fährschiffen von Puttgarden bzw Kiel/Oslokai

Gute Unterkünfte und Verpflegung Keine leeren Versprechungen, sondern Leistungen,

ausgesucht von dem erlolgreichen Meeresangler und bewährten Organisator
,Kurt Muskat."
Sichern Sie sich die Ertahrungen eines bekannten Anglers tür lhre Anglergruppe

I Stunden Angelfahrten ab 40,- DM, das Wochenende mit Ubernachtung/Frühstück
und 1 6 Stunden Top-Angeln ab 'l 

1 5,- DM pro Person

Urlaubs-und Mehrtagesfahrten
mit dem Schiff:
DHermann Wattenbergu

NEU! DANEMARK-SKANDINAVIEN-IRLAND
:r- \

Pauschalangelfahrten von Kiel aus an Bord der UMS Hermann Wattenberg."
Gruppen von 1 2 Personen fahren mit dem Superkomfortschitf in das Angelgebiet

ihrer Wünsche! Gute Verpflegung, Ubernachtung in gepflegten Kabinen.

Angeln - Abenteuer- Romantik
Iür nur 800,- DM pro Woche und Teilnehmer

Big Game Fishing Reisen

KUBA ANGELABENTEUERREISE

und nach Gran Canaria, (in Vorbereitung), Seychellen, Madeira.

Intormieren Sie sich,
fordern Sie bitte meine Prospekts und Programme an

Bom Sricg lt . 2000 lhnhui0 62 . Td. (0/{l} 5 20 30 73



F-rmtr]/
Voyages sürs,

voyages r6ussis!
Pour tous vos dÖplacements ä
l'6tran ger, I'assu rance-Yoyage
complöte |ffiiä/ ProPos6e
par ASSURLUX en collaboration
avec MONDIAL ASSISTANCE
vous olfre les garanties
d'assurance les plus complötes
et les meilleurs services
d'assistance ä des conditions
extrömement avantageuses.

Renseignements:
ASSURLUX
4, rue Adolphe, Luxembourg

Täf .44 2424 43 ou44242445

Ellercher lO,- Fr. Stück
Pinkis Pur lCiO,- Fr. 1 Liter

FOSCHERSTUDIO

LEIDELENG
7, rue de Cessange T6l. 37 81 05

L'APPAT

O

IDEAL
ETS @'+'rs" - Jean LECLERCO

4600 CHENEE (Belgique) - TEL. 04t/6s.17.39

Sämtliche DAM-Produkte werden in Luxemburg von
T.S.G. vertrieben.

.R.
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TTm SpoHT CEnTEH
Le plaisir de la p6che
UN CHOIX ENORME
EN MATERIEL POUR TOUTES LES PECHES

T.S.G, fait ta diff6rence:
dans nos magasins nous ne vendons
que des produits strictement s6lectionn6s

KOHN los vice-champion du Monde de pöche au coup 1983
un client de T.S.C. - pourquoi ?

Kohn J.: Depuis des annöes je me sers au T.S.C,, et
j'en suis trös content. Le T.S.C. est toujours
ä I'avant-garde de toutes les nouveaut6s dans' le domaine de la p6che, et j'ai toute confiance
en l'6quipe de T.S.C. qui sölectionne leur ma-
tdriel d'aprös les critöres les plus rigoureux,
afin de donner entiöre satisfaction ä leurs
nombreux clients.

T.S.C. : Jos quelles sont tes impressions de la canne
Shimano que tu pöches depuis plus d'une
saison?

Kohn J.: C'est une canne extraordinaire, de par sa 169ö-
ret6, sa rigidit6, son action, et contrairement ä
certaines rumeurs de par sa robustesse. Non
seulement les meilleurs p6cheurs au Grand-
Duch6, mais comme j'ai pu le constater au
championnat du monde, la plupart de mes con-
currents ont pöch6 la Shimano, ce qui je crois
est la meilleure röförence pour une canne.

T.S.C. : Jos ä cette place nous voulons te souhaiter
une saison pleine de succös dans ton sport,
qui est sans doute I'un des plus merveilleux.

P0che et
Aquario-

philie

Le pludt-'
grand lN

de gauche ä drolte
KREMKUS, champion du Monde 1983
KOHN los, vice-champion du Monde 83

Luxembourg
131, rue de Hollerich

Tö1. 48 13 47

Ettelbrück
3, Avenue Salentiny

Te!. 81 71 31

' P6tange
'131 , rue de Longwy

Tö1. s0 62 s8

La
meilleure
qualit6

T,S.G. Les vrais sp6cialistes, que ce soit pour: des cannes ä p6che
en carbone ou en fibre de verre - des moulinets pour I'ultra-löger,
la truite, le brochet, la mouche ou la mer,
tout le matöriel pour la pöche ä la mouche
tout le mat6riel pour la pöche en mer
les appäts vivants ou artificiels
tout le petit mat6riel
les amorces et les farines
dont le T.S.C. ä une r6putation internationale

Tier-Sport-Genter Tier-Sport-Center Tier-Sport-Genter

meilleurs

t1



MEERESFISCHE

Der Wittling
Neben dem Kabeljau ist der Wittling

(Merlan) einer der von den luxemburger
Meeresanglern begehrtester Meeres-
fische. Für ihn gelten dieselben Fang-
plätze an Nord- und Ostsee wie für
den Dorsch.

Die jährlichen Fänge der Berufs-
fischer betragen z.B. 12.000 to und im
Kattegat 10 bis 15.000 to. Der Hauptteil
der in der Nordsee gefangenen Fische
kommt als Soeisefische auf den Markt.
Sie werden ebenfalls als Industriefische
verwendet, so z. B. in Futtermittel in
der Hühnerzucht. Das internationale
Mindestmaß für Wittlinoe ist auf 23 cm
festgelegt.

Interessante Werte aus der Statistik.

Entwicklung des -Wittlings in der
Nordsee (holländ. Küste).

Der Wittling läßt sich gern im
Schwarm von der Strömung treiben.
Den erfolgreichsten Fang erzielen wir
daher vom treibenden Kutter.

Nahrung, Lebensgewohnheiten
und Fang.

Wie der Dorsch ernährt er sich von
Garnelen, Krebsen, Wattwürmern und
Ringelwürmern, die er auf dem schlam-
migen Boden vorfindet.

Eine Vorliebe haben die Wittlinge für
Kleinfische, sie verschmähen sogar die
eigene Brut nicht. Die Hauptlaichzeit
fällt in die Frühlingsmonate März und
April. Sie werden über das ganze lahr
hindurch gefangen. Die besten Monate
sind die Herbst- und Wintermonate. lm
Oktober finden wir sie an der hollän-
dischen Küste in großen Schwärmen.
Soäter in den Monaten Dezember bis
Februar an der belgischen Küste und
im Kanal.

Wie für die meisten Meereesfische
gilt das gleiche für den Wittlingsfang,
Morgenstund hat Gold im Mund. Für
die Abenddämmerung gilt das gleiche,
aber zu dieser Zeit sind wir schon
wieder auf der Heimreise.

Es gilt also schnellstens am frühen
Morgen mit dem Kutter auszulaufen.
Am Interessantesten ist es, wenn man
nur in Gruppen von 5 oder 6 Meeres-
anglern ist, mit einer Yacht auszulaufen,
hier sind die Wartezeiten wesentlich
gennger.

Anltllcrn do Vrnrurmr
(ginzcln trJcr mchrfrch)

Angelmethode.

Die von uns am meisten verwendete
Angelmethode ist das Paternoster-
angelsystem mit max. 3 Vorfächern, die
in Grundnähe geführt werden. Eine
Hakengröße zwischen Nr. 5 und 8 soll
man verwenden. Anhand der Skizzen,
ist ersichtlich wie Watt- respektiv
Ringelwürmer angeködert werden, gele-
gentlich werden auch Teile hiervon be-
nützt. Als Köder soll man auch mal mit
kleinen Filetstückchen von frisch ge-
fangenen Wittling oder mit Sandaalen
orobieren.

A!!!Q44 wn Scc!439!a@g

Es kommt auch vor, daß man beim
Verwenden von einem Federpater-
nostersystem, beködert mit Teilen von
Würmern oder Fischfilet, einen Erfolg
beim Wittlingsfang hat (im Sommer).

Als Rute wird eine Bootsrute von
2,70 bis 3,20 Meter max. wie beim
Kabeljaufang verwendet. Auf der ro-
busten Stationärrolle für Meeresangeln
genügt eine Schnur mit einer Stärke
von 30/100 mm.

Die Grundbleie sind der vorhandenen
Strömung anzupassen. Da das Angeln

Alter Männlich Weiblich
17 cm
26 cm
30,5 cm
35 cm
39 cm
43 cm

1-jährig
2-jährig
3-jährig
4-jährig
5-jährig
6-jährig

17 cm
25 cm
28,5 cm
31 cm
32,5 cm
33,5 cm

Bcschrcibung.

Wissenschaftlicher Name:

MERLANGUS MEBLANGUS
Französischer Name: Merlan - Holländ.:
Wijting - Englisch: Whiting.

Der Wittling gehört zu den kleineren
Arten der kabeljauartigen Fische. Er ist
meist weniger als 30 cm lang.

Dieser Fisch gehört mit seinem
schmackhaften Fleisch zu den besten
Spelsefischen, jedoch wegen seiner
geringen Größe eignet er sich nicht
zum Flletschneiden und wird vorwie-
gend auf dem Markt als ganzer Fisch
angeboten Er unterscheidet sich im
wesentlichen vom Dorsch dadurch, daß
er keinen Bartfaden am Kinn hat und
einen schwarzen Fleck am Ansatz der
Brustflosse aufweist, Die Färbung des
Wittlings ist braun, seitlich heller und
am Rücken dunkler. Seitlich ist er zu-
sätzlich von längsverlaufenden gelben
Wellenlinien durchzogen. (siehe Ab-
bildung)

Wie vorhin bemerkt lebt er in den
nördlicheren Meeren, wie Nordsee,
Armelkanal, Nordatlantik und Ostsee.
Wirfinden den Wittling im Mittelwasser,
gelegentlich auch an der Oberfläche,
im Gegensatz zum Kabeljau. Er lebt in
Tiefen zwischen 20 und 'l 00 Metern.
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auf Wittling meist vom treibenden Boot
aus durchgeführt wird, ist es ratsam,
Grundbleie ohne Krallen zu verwenden.
Man soll Grundbleie in der Größen-
ordnung von 250 und 300 Gramm mit
sich führen. Es wird unoefähr 1 Meter
über Grund geangelt.

Hat man einen guten Bootskapitän,
so läßt er den Kutter über Grund trei-
ben, bis er mitten ineinem Wittlings-
schwarm drin ist. Dann wird das Boot
geankert und zu diesem Zeitpunkt soll
man das Grundblei mit einem solchen,
welches Krallen hat, austauschen.

Der Biß.

Der Anbiß des Wittlings ist fest und
gut spürbar. Da speziell die kleinen
Wittlinge mit ihren spitzen Zähnen
kleine Köderfetzen abreissen, stellt man
ein ständiges Ziehen und Loslassen
der Hauptschnur fest. Also nicht zu
große Haken verwenden und nur Fisch-
fetzen in der Größe von 1 bis 1,5 cm
Länge verwenden. Der Haken soll gut
im Köder versteckt sein.

Noch ein wichtiger Hinweis. Beim
Anbordheben der gefangenen Wittlinge,
nicht zu lange warten, denn sie lösen
sich leicht vom Haken.

Viel Erfolg beim Wittlingsfang an der
Nordsee! 

P. Biever

Zum ersten Mal seit 1964 'besteht

eine einheitliche Regelung für die Aus-
übung der Fischerei im Staubecken der
Our.

Eine Beihe von Maßnahmen wurden
im Interesse der Sportfischer getroffen.

1. Neue Offnungszeiten

l.April bis zum 30. November (vorher
26. Juni bis zum 28. Februar).

Dadurch werden die Offnungszeiten
für die Forellenfischerei von 3 Monaten
auf 5 Monate verlängert.

2. Einheitliche Regelung

Auf der gesamten Länge des Stau-
sees von der Staumauer Lohmühle bis
1 km oberhalb der Wehrbrücke Stol-
zemburg-Kgppeshausen gelten einheit-
lich die Bestimmungen über die Fische-
rei in Grenzgewässern.

3. Vorteile für den Sportfischer

Wegfall des luxemburgischen Staats-
fischereischeines für Binnengewässer
auf dem Abschnitt Staumauer Lohmühle
bis Brücke Bivelsmühle.

Wegfall der Bescheinigung der Ge-
meinden Pütscheid und Körperich, daß
die SEO im Grenzbereich Uferanlieger
ist, auf dem Abschnitt Brücke Bivels-
mühle bis 1 km ober der Wehrbrücke
Stolzemburg-Keppeshause n.

t

4. Neue Fischereischeine

Format: 7,5 x 10,5 cm (wie Führer-
schein oder Personalausweis).

Qualität: wasserunempfindlich und
ze rre i ßfest.

Verlängerung für 3 aufeinanderfol-
gende Jahre möglich. Prozedurverein-
fach u n g.

Jahresfischereierlaubnisscheine wer-
den beantragt beim

Generalsekretariat der SEO
2, rue Pierre d'Aspelt
Postfach 37
2010 Luxemburo
Tel.44902-1

Touristenscheine für 1 oder 2 Wochen
werden wie in der Vergangenheit über
das "Syndicat d'lnitiative" von Vianden
ausgegeoen.

Neue Regelung im SEO-Stausee

*fratts'f;sri't#
F€NSIONT

ü.Karin Jocchimdhol' H4trBE99X-19

2304 STEIN/LABOE rer. 04343t8371

Urlaub an der Ostsee, 250 m vom Strand. Ganzjährig zu lhren Diensten.

Moderne Zimmer, z. T. mit Dusche und WC
Eigener Parkplatz am Haus - Großer Aufenthalts-Raum
Große Terrasse - Grillmöglichkeit
Gelegenheit zur Teilnahme an Hochsee-Angel-Fahrten
Gefriertruhe für den Fang ist im Hause
Förde-Wander-Wege
KEINE KURTAXE
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LOTERIE NATIONALE

Ses tranches speciales
Ses tranches normales

Gros Lots: 3 MILLIONS
2 MILLIONS

MAISON
Norbert H ENGEL
ARTICLES DE PECHE
ET DE CHASSE

votre spöcialiste
depuis 1960

Une seule adresse:

LUXEMBOURG.HOLLERICH
T6l6phone 48 66 07

FOSCHERSTUDIO
LEU DELAN G E - 7, ruede cessanse - 16l . s781ob

Alles fir de Sportföscher

beaucoup de plaisir de p6che

R6förence

Art Fachgeschäft

o
GF
a

=ooc
äg 3öe'öJ lrl O-

Composite Gommander
Gomposite Commander
Carbon Performer 75O
Carbon Performer 9OO
Carbon Entreprise 820
Carbon Entreprise 95O
Carbon Challenger 81O
Garbon Challenger 95O

650
780

6,50 m

7,80 m
7,50 m
9,00 m
8,20 m
9,50 m
8,10 m
9,50 m

565 gr
755 gr
525 gr
800 gr
590 gr
860 gr
555 gr
795 gr

34 mm
38 mm
34 mm
38 mm
34 mm
37 mm
33 mm
38 mm

1.650,-
2.100,-
4.950,-
6.250,-
5.650,-
7.150,-
7.500,-
9.350,-

5
6
6
7
7
8
7
I

\Elönkleqc\-/COMPAREZ
tA FORCE DE VOTRE
NYLON AVEC

Trilene
EXTRA STROXG

AUCUN
AUTBE MONOFITAMEIVT

AU MONDf A DIAMETBE

EGAL NE DEPASSE SA

PUISSANCE
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Der Besatzplan für 1984/85, vom
Obersten Fischereirat in seiner Sitzung
vom 6. 12. 1983 aufgestellt, wurde in-
zwischen vom zuständigen Minister ge-
nehmigt. Für den Stausee und die
Mittelsauer ist eine Rekordsumme von
3 [ Millionen vorgesenen, was zum
Teil auf die Rückerstattung der illegal
vom "fonds piscicole. abgebuchten
Gelder zurückzuführen ist. lm Vergleich
dazu sieht sich die für die Grenz-
gewässer vorgesehene Summe von
445 000 Fr. mehr als bescheiden an.
Dieser Betrag ist budjetarisch festge-
legt und darf nicht überschritten wer-
den, nur die Ratifizierung des Grenz-
gewässervertrages kann hier Abhilfe
schaffen.

Fischbesatz 198 4/85 Section de Gompetition
Kurz vor den in Amersfoort (Nie-

derlande) ausgetragenen Weltmeister-
schaften im Süßwasserangeln, wo un-
sere Mannschaft bekanntlich einen
hervorragenden 4. Platz belegte und
zudem Jos Kohn Vize-Weltmeister
wurde, lud das den Anglern bestbe-
kannte Fachgeschäft "Maison de Pöche
du Syrthal" zu einem herzlichen Em-
pfang ein. Bei dieser Gelegenheit wur-
den die Weltmeisterschaftsteilnehmer
mit einem großzügigen Geschenk be-
dacht. Außerdem überreichte der ln-
haber des Geschäftes dem Kassierer
der Sektion einen achtbaren Geldbetrag
als Unterstützung für das im Sommer
abgehaltene Wettfischen. Al le Sektions-
verantwortlichen sowie deren Mitglieder
wollen sich an dieser Stelle wärmstens

Plan de d6versement 1984/85
EAUX INTERIEURES:

A. Lac de la Haute-Süre
- Lac Principal :

200000 u. alevins de brochet
20 000 u. brochets 4 - 6 cm
4 000 u. brochets 20 - 30 cm
1 000 kg gardons
2 000 kg tanches 20 - 30 cm

50 000 truites de lac 'l 6tö
2 000 kg truites arc-en-ciel 2 6tös

- Lac de Bavigne:
4 000 u. brochets 4 - 6 cm
1 000 u. brochets 20 - 30 cm
'l 000 kg tanches 20 - 30 cm

- Lac Pont-Misöre :

10000 u. brochets 4-6 cm
500 kg gardons

15000 u. Truites fario 'l ötd
300 kg truites arc-en-ciel 2 6t6s

B. Süre Moyenne
20 000 u. Ombres 1 ötö
20 000 u. brochets 4 - 6 cm

2 000 u. brochets 20 - 30 cm
1 000 kg tanches 20 - 30 cm
2 000 kg gardons
1 000 kg carassins

15000 u. truites fario 1 6t6

Total eaux intörieures: 3 466 000 francs

EAUX FRONTALIERES:
- Süre frontaliöre :

10000 u. brochets 4-6 cm
1 200 u. ombres 1 öt6
200 kg tanches 20 - 30 cm
'| 000 kg gardons

- Moselle
1 000 u. brochets 20 - 30 cm
1 250 kg gardons

Total eaux frontaliöres: 443000 francs

Der Koordinator der Gewässerkommissionen
Ed. SCHUMACHER

bedanken für diese edle Spende. Unser
Dank geht darüber hinaus an alle Ge-
schäftsleute und private Spender, auf
deren Hilfe wir in letzter Zeit zählen
konnten und ohne die es uns äußerst
schwierig, wenn nicht sogar unmöglich
gewesen wäre, unsern internationalen
Verpflichtungen nachzukommen. Die
Komoetitionssektion hofft auch weiter-
hin auf finanzielle Unterstützung, ihre
Angler werden ihr Bestes tun, dies rnit
ihren Leistungen auf internationaler
Ebene zu würdigen.

Auf unserm Photo erkennt man von
links nach rechts Edouard Schumacher
(Präsident der Sektion), Frangois Michel
(Kassierer, Norbert Troes (Maison de
Pöche du Syrthal) sowie Romain Picard
(Schriftführer der Sektion).

Mde i,e
PreisenSämtliche Fischereiartikel zu günstigen
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Nied,erschrift üher die 2. Besprechung zwischen Vertretern des Bezirks-Sportfischerverbandes-Trier e. V.

(BSV Trier) und d,es Luxemhurger Sportfischerverband,es (Föddration Luxemhourgeoise des Pflcheurs SportifsJ

.Datum: Freitag, den 13. Januar 1984

Tagungsort: Bollendorf (Gaststätte Colljung)
Tagesordnung: Grenzgewässersituation "Mosel, Sauer und

Dauer:
Our'
19.30 Uhr bis 21.30 Uhr

Unser Verband war vertreten durch Präsident Frinn
Zürn, Dostert Jos, Schumacher Ed und Wilwert Jean.

Der Präsident des BSV Trier, Wilfried Weber, begrüßte
die Vertreter der beiden Soortfischerverbände.

Er teilte der Deligation aus Luxemburg mit, daß am
22. 11.1983 eine Sitzung der (deutschen Anreiner) Vereine
in Langsur stattfand. Die Vertreter der dort anwesenden
Vereine hätten sich einstimmig für eine Anderung der be-
stehenden Bestimmungen über die Ausübung der Fischerei
in den Grenzgewässern ausgesprochen. Dabei stehe die
Einführung eines Fischereierlaubnisscheines im Vordergrund.

Dr. Zürn, Präsident des Luxemburger Sportfischerver-
bandes, begrüßte die positive Einstellung der Vereine und
Sportfischer für eine umfassende Neuregelung der Fischerei
in den Grenzgewässern. Er führte auf Befragen aus, daß
der Grenzgewässervertrag noch nicht durch die luxemb.
Regierung ratifiziert worden ist. Der betreffende Vertrag
befindet sich zur Zeit im luxemb. Gesetzgebungsverfahren.
Als Präsident des Sportfischerverbandes und Mitglied des
Staatsrates will sich Dr. Zürn jedoch verstärkt um eine
baldige Ratifizierung bemühen.

lm weiteren Verlauf der Sitzung wurde über einzelne
Inhalte einer möglichen Neuregelung beraten und diskutiert.
Priorität hat, da stimmen beide Verbände überein, die Ein-
führung eines Fischereierlaubnisscheines kann eine gene-
relle Beruhigung an den stark befischten Grenzgewässern
erreicht werden. Die Höhe der Erlaubnisscheingebühren
war noch nicht Gegenstand dieser Beratungen. Desweiteren
waren sich die Besprechungsteinehmer einig, daß die Kon-
trollen an den Grenzgewässern erweitert werden müssen.
Eine Änderung der derzeit festgelegten Schonzeit (ggf. Ein-

Bollendorf, den 13. Januar 1984

führung von Artenschonzeiten), insbesondere im Grenzge-
wässer Sauer, ist nach Auffassung der luxemb. Deligation
nur dann möglich, wenn eine umfassende Kontrolle an den
Gewässern gewährleistet ist.

Der luxemb. Sportfischerverband will sich nach Aussage
ihres Präsidenten Dr. Zürn auch in diesem Jahr um eine
Verbesserung der Situation an der Staustufe Rosport (Sauer)
bemühen (Umsetzung der Fische mit großen Netzen).

lm übrigen müssen die künftigen Besatzmaßnahmen
besser abgestimmt werden. lm Bereich des Grenzgewässers
Mosel müssen Initiativen bezüglich der Laichplätze ergriffen
werden. Die besondere Problematik des Grenzgewässers
Our (u. a. Uferbetretungsrecht, Erhebung von Gebühren
durch die Anlieger) wurde ebenfalls erörtert. Eine Gesamt-
lösung sollte jedoch nach Auffassung aller Besprechungs-
teilnehmer nicht an der besonderen Situation der Our
scheitern.

Es wurde vorgeschlagen, daß beide Verbände ein
gemeinsames Konzept (kurz-, mittel- und langfristig) ent-
wickeln, welches dann nach Batifizierung des Grenzge-
wässervertrages durch die luxemb. Regierung, in die Grenz-
gewässerkommission eingebracht werden kann. Dies wurde
von allen bejaht. Eine kleine Kommission, bestehend aus je
2 Vertretern der beiden Verbände, soll in den kommenden
Monaten (März/April 1984) zusammentreffen und das Kon-
zept ausarbeiten.

An den beiderseitigen Gesprächen sollen künftig auch
Vertreter des saarl. Sportfischerverbandes teilnehmen.

Präsident Wilfried Weber bedankte sich bei den Teil-
nehmern, insbesondere bei den Gästen aus Luxemburg und
beendete die Sitzung gegen 21.30 Uhr.

Bollendorf, den 13. 1. 1984

(Protokollführer Ries, Vors. AC Grenzlandangler)

sesehen und senehmlill,#;"il:#:' j;: i';J J:i,i
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Au rendez-vous des p6cheurs: Au rendez-vous des p6cheurs:

BOTTES SPORTIVES I Thermique Confortable

SUPERGA I flexible HvgiÖnique(sanitized)
L6göre lnaltörable

Groupe PIRELLI I nösistante

PNEUS MONTAGE - EQUILIBRAGE SERVTCECOMPLET

GROS
STRASSEN
18, route d'Arlon Tölöphone 31 91 21

Caf6-Boucherie Paul SCHUMACHER-STILL, Platen
9, rue Principale - T6l6phone 61508

ETANGS DE PETANGE
Weissenbrill - T6l6phone 50 70 91
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Landesmeisterschaft 1984 im Fliegenfischen

Landesmeister wurde in diesem Jahr
Albert Bindels.

Die Siegermannschaft Luxembourg-B
setzte sich zusammen aus:

ZAMBON Benö
STEFFES Bene
BINDELS Abbes
THOMMES Nico
FISCHEB Mario.

Nach einer äußerst kalten Nacht lag
der Echternacher See spiegelglatt vor
uns als wir am Morgen auf dem Park-
platz unsere Ruten zusammensteckten.

Auf dem ganzen See war kein ein-
ziger Ring auszumachen. Dies waren
die äußeren Bedingungen bei der dies-
jährigen Landesmeisterschaft.

Wir begannen alle etwas ratlos
unsere Fliegen auszuwerfen in der Hoff-
nung, daß die Fische bald steigen

würden. Gestiegen waren sie die ganze
Woche und zwar auf die "Midqe
Puppa", aber heute?

Nach dem ersten Platzwechsel sah
man nur ratlose Gesichter. Flink wurde
Nymphe um Nymphe gewechselt, mit
nur mäßigem Erfolg.

Trotzdem waren äm Ende des ersten
Durchganges ein paar Fische gefangen
worden, darunter eine 5'l cm große
Forelle von Daniel Luca. der damit in
Führung ging.

Mit großem Optimismus begannen
wir den zweiten Durchgang. Doch das
Wetter meinte es nicht gut mit uns.
Petrus schickte eine handvoll eiskalten
Regen mit einem empfindlichen Tempe-
ratursturz. Es war wie verhext. Der
Erfolg konnte nur bei tiefem Fischen
liegen, denn es war schier unmöglich,

daß ein großer Schlupf zu erwarten
war. Dann kam der letzte Platzwechsel.

Der Regen hörte auf, die Temperatur
stieg und der Erfolg stellte sich ein.

Endlich wurden Fische gefangen.
Bindels Abbes mit einer 58er und
gleich danach mit einer S2ziger.

Auch Renö Zambon fing noch einen
54ziger.

So hatte dieser Tag noch ein paar
sehr schöne Fische gebracht.

Es hatte sich gezeigt, daß man nicht
aufhören sollte die Fische zu .suchen",
und daß ein Erfolgsrezept von heute
schon morgen nichts mehr taugt.

Renö Zambon

Landesmeister Albert Bindels
präsentiert seine kapitalen Fänge.

Au rendez-vous des p6cheurs: Au rendez-vous des pöcheurs:

Caf6-Restaurant KUGENER-RODESCH, Arsdorf
13, rue du Lac - Töl6phone 64264

Siöge social Fescherfrönn Miser's-Breck

Caf6-Restaurant Jos. PRETI-BURCKEL, Schifflange
33, rue Basse - T6löphone 54 86 01

Siöge social Fescherfrönn Scheffl6ng

Caf6-Restaurant V. JONES-MARINGER, Kirchberg
23, rue de la Lavande - T6löphone 43 21 98

Siöge social Fescherclub Kirchberg

Caf6 .OP DER INSEL. -
Esch-sur-Alzette - 77, rue

Siöoe social Amis

propr. Bern. POMONE
de Belvaux - Tö1. 55 78'16
de la Pöche Pissange

Caf6 BEIM BENN, Luxembourg-Merl
294, rue de Longwy - T6l6phone 44 05 09

Siöge social Fescherclub Merl

Caf6 LE RELAIS - propr. Mme SPECK
Rollingen/Mersch - Töl6phone 32 91 65

Siöge social Sportfescher Rollöng
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Aus der Arbeit des Verbandes

Sitzung des Verwaltungsrates
vom 8. November 1983

Anwesend: Spfr. Biever, Decker,
Dostert, Duchene, Goergen, Grandjean,
Kleinbauer, Maes, Meyer, Michel,
Rischar, Schumacher M., Schumacher
E., Wilwert.

Abwesend mit Entsch.: Spfr. Bingen,
Steffen, Tinelli, Troes

Vorsitz: Präsident Zürn.

Die Korrespondenz wird durchge-
lesen und besprochen.

Spfr. Kleinbauer berichtet über die
Zusammenkunft mit den Soortfreunden
aus Trier. Es wurden Meinungen aus-
getauscht über die Grenzgewässer und
gemeinsame Fischereiprobleme. Es wird
beschlossen den Kontakt mit den Sport-
freunden aus Trier aufrechtzuerhalten.

Der Kalenderkongreß findet am 8. 12.

1983 um 9 Uhr morgens im "Centre
Soortif" in Hollerich statt. Zu diesem
Treffen werden auch erstmals die ver-
schiedenen Sportsektionen der F.L.P.S.
eingeladen.

Spfr. P. Biever bemängelt, daß der
ZV. sich nicht genügend über die Ge-
wässerprobleme beschäftigt. Der Prä-
sident teilt Spfr. Biever mit, daß die
verschiedenen Probleme in den einzel-
nen Kommissionen und im Conseil
Sup6ireur de la Pöche bearbeitet wer-
den.

Auch sollen die verschiedenen Prä-
sidenten und Sekretäre der Kommis-
sionen für die Sitzung im Januar ein-
geladen werden.

Der Verwaltungsrat beschließt, dieses
Problem noch einmal auf die nächste
Tagesordnung zu setzen. In der Zwi-
schenzeit sollen die Kommissionen
einen Vorschlag über den Fischbestand
erarbeiten.

Die nächste Ausgabe des "Sport-
fescher" soll Ende Dezember erschei-
nen.

Sofr. Decker berichtet über die
Finanzlage des Verbandes. Es wird fest-
gestellt, daß sollte der Kongreß 1984
der seit langem sich aufdrängenden
Beitragserhöhung nicht zustimmen, der
Verwaltungsrat nicht mehr in der Lage
sein wird, den Sportföscher in bisheri-
ger Form und Folge herauszugeben.

Die Peteschfeier wird auf den 1. Juli
1984 festgelegt.

Die nächste Sitzuno findet am 6.
Dezember statt.

Sitzung des Verwaltungsrates
vom 6. Dezember 1983

Anwesend: Spfr. Biever, Decker,
Duchene, Goergen, Grandjean, Maes,
Meyer, Michel, Rischar, Schumacher E.,

Schumachen M.. Tinelli.

Abwesend mit Entsch.: Spfr. Bingen,
Dostert, Kleinbauer, Steffen, Troes,
Wilwert.

Vorsitz: Präsident Zürn.

Die Korrespondenz wurde durchge-
lesen und besorochen

Sportfr. Ed. Schumacher unterrichtet
den ZV. über verschiedene Besatz-
probleme. Ende Januar 1984 soll eine
lnformationssitzung stattfinden, zu der
sämtliche'Präsidenten und Sekretäre
der verschiedenen Kommissionen ein-
geladen werden.

Der Präsident unterrichtet den Ver-
waltungsrat über den Stand der Dinge
betreffend den Gren2gewässervertrag
mit der Bundesreoublik Deutschland.
Dieser Vertrag soll in Kürze der Abge-
ordnetenkammer zur Ratifizieruno vor-
gelegt werden.

Der ZV. legt den ordentlichen Kon-
greß auf den 18. März 1984 fest.

Sportfr. Biever unterrichtet den ZV.
über die letzten Ergebnisse im Meeres-
fischen.

Der Verwaltungsrat beschließt ein-
stimmig, dem Kongreß noch einmal
eine Erhöhung der Beiträge vorzuschla-
gen, ansonsten er sich gezwungen
sähe, Sparmaßnahmen zu ergreifen (2.

B. Reduzierung des Sportföschers).

Der Nationaltrainer Fr. Michel schlägt
vor, diejenigen Teilnehmer an den
letzten Weltmeisterschaften zu ehren.
Dieser Vorschlag findet allgemein Zu-
stimmung.

Die nächste Sitzung wird am 17.1.84
stattfinden.

Sitzung des Verwaltungsrates
vom 17. Januar 1984

Anwesend: Spfr. Biever, Bingen,
Decker, Duchene, Goergen, Grandjean,
Kleinbauer, Maes, Meyer, Michel, Ri-
schar, Schumacher E., Schumacher M.,
Steffen. Tinelli.

Abwesend mit Entsch.: Spfr. Dostert,
Troes, Wilwert.

Vorsitz: Präsident Zürn.

Zu Beginn der Sitzung hat der Ver-
waltungsrat eine Aussprache mit den
Vorstandsmitgliedern des Sportfischer-
vereines Gilsdorf im Hinblick auf die
Vorbereitungen der Generalversamm-
lung 'l 984, die in Bettendorf stattfinden
wird.

Anschließend wird die Korrespon-
denz vorgetragen und besprochen. Ent-
täuscht zeigt sich der Verwaltungsrat
über den Brief von Herrn Sportminister
E. Krieps in welchem der Antrag des
Verbandes auf Sporturlaub für Sport-
freund Josy Kohn verworfen wird. Der
Präsident wird dem Minister schreiben.
um ihn an seine wiederholten, münd-
lich gegebenen Zusicherungen zu er-
innern, auch Sportfischern, die es auf
internationaler Ebene zu hohen Leis-
tungen gebracht haben, als Leistungs-
sportler anzuerkennen und ihnen die im
Gesetz über den Sporturlaub vorgese-
henen Vergünstigungen zu gewähren.

Jos. Kleinbauer schlägt dem Ver-
waltungsrat vor, die Pditschefeier als

"Open. zu erklären und sie hierdurch
allen luxemburgischen Fischern, selbst
wenn sie nicht Mitglied des Verbandes
sind, zugänglich zu machen. Der Ver-
waltungsrat ist mit diesem Vorschlag
einverstanden und wird dem Ordent-
lichen Kongreß einen entsprechenden
Antrag unterbreiten. Jos. Kleinbauer
wird die diesbezüglichen Reglemente
ausarbeiten.

Zur Beschleunigung der Abwicklung
der Pöiteschfeier wird vorgeschlagen,
zu versuchen, dem Organisator einen
Computer zur Verfügung zu stellen.
Görard Decker wird dem Verwaltungs-
rat in seiner nächsten Sitzung in dieser
Hinsicht Vorschläge unterbreiten.

Auf Einladung des COSL, an einem
Spillfest am 20.5. 1984 teilzunehmen,
beauftragt der Verwaltungsrat die
Sportfreunde Carlo Goergen und Jos.
Kleinbauer dem COSL unsere Teil-
nahme zu bestätigen und Vorschläge
für unsere Teilnahme an diesem Fest
auszuarbeiten.

Zur Generalversammlung des COSL,
die am 4.2.84 in Mondorf stattfindet,
delegiert der Verwaltungsrat Jos. Klein-
bauer und Roger Meyer.

Die Anträge von 2 neuen Vereinen
und Aufnahme in den Verband werden
grundsätzlich befürwortet. ios Klein-
bauer wird jedoch noch in der nächsten
Sitzung dem Verwaltungsrat berichten,
ob die Statuten der betreffenden Ver-
eine mit denjenigen des Verbandes
übereinstimmen.
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Aus dem Bericht der Verantwott-
lichen über den Ablauf des Kalender-
kongresses vom 17. Dezember 1983
ergibt sich, daß sich dieser Kongreß
in voller Harmonie abgewickelt hat.

Es wird vereinbart, daß der Ver-
waltungsrat im Prinzip, wenn die Witte-
rungsverhältnisse es gestatten, am 25.

Januar 'l 984 zu einer allgemeinen Aus-
sprache mit den Präsidenten und
Sekretären der verschiedenen Gewäs-
serkommissionen im Verbandslokal zu-
sammenkommt.

Ein Vorschlag des Herausgebers der
Monatszeitschrift "Der Blinker", allen
Verbandsmitgliedern diese Zeitschrift
gegen einen Jahresbeitrag im Gegen-
wert von 12,- DM zu liefern und gleich-
zeitig den Sportföscher in seiner jetzi-
gen gen Form 4 mal jährlich gratis zu
drucken und ihn den Verbandsmit-
gliedern zusammen mit dem "Blinker"
zukommen zu lassen, wird mit den
Stimmen aller Anwesenden, außer 2

Enthaltungen, günstig begutachtet. Es

stellen sich jedoch in diesem Zusam-
menhang verschiedene Fragen die mit
dem Verantwortlichen der fraglichen
Zeitschrift noch eingehend vor der
nächsten Generalversammlung bespro-
chen werden sollen. Der Herausgeber
wird darum gebeten werden, möglichst
kurzfristig genügend Probeexemplare
zur Verfügung zu stellen, die dann zur
Einsichtnahme an alle Vereine über-
mittelt werden können.

Edouard Schumacher berichtet über
die Zusammenkunft mit den SPort-
freunden des Bezirkssportfischerver-
bandes Trier, die am 13. 1 . 1984 in

Bollendorferbrück stattfand. Der schrift-
liche Bericht über diese Zusammen-
kunft wird von den Sportfreunden aus
Trier aufgestellt werden.

Pierre Biever berichtet über die Prä-
sidiumsitzung der CIPS - PÖche en Mer
in Luxemburg am 14.1.1984.

Ed. Schumacher berichtet schließlich
über die Generalversammlung der

"Section de Comp6tition" am 15. 1.84.

Mißstände haben sich ergeben bei
der Ausleihung der dem Verband ge-
hörenden Waagen zum Abwiegen der
lebend gehälterten Fische bei Wett-
fischen. Um weitere Mißbräuche zu

verhindern, beschließt der Verwaltungs-
rat, daß Vereine, welche Waagen an-
fordern, diese nur noch von Donnerstag
bis Mittwoch der darauffolgenden Wo-
che zur Verfügung gestellt bekommen
und zwar zum Preise von 100,- Fr. pro
Waage. Werden die Waagen verspätet
zurückgegeben, ist eine neue Wochen-
taxe fällig.

Reparaturen beschädigter Waagen
erfolgen auf Kosten des verantwort-
lichen Vereines.
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Die nächste Sitzung findet am 12.2.
1984 statt.

Sitzung des Verwaltungsrates
vom 21. Februar 1984

Anwesend: Spfr. Biever, Bingen,
Decker, Dostert, Duchene, Grandjean,
Maes, Meyer, Michel, Rischar, Schu-
macher M., Tinelli, Wilwert.

Abwesend mit Entsch.: Spfr. Goergen,
Kleinbauer, Schumacher E., Steffen,
Troes.

Die Korrespondenz wird durchgele-
sen und besorochen.

Der Bericht der letzten Sitzung wird
gutgehei ßen.

Der Ablauf des Kongresses wird fest-
gesetzt und die Berichterstatter be-
stimmt.

Der Verwaltungsrat bestätigt die Teil-
nahme der F.L.P.S. am 20.5. 1984 beim

"Spillfest" des COSL.

Einstimmig verwirft der ZY. die ldee,
die diesjährige P6iteschfeier als "open"
zu erklären. Anschließend berät der
Verwaltungsrat verschiedene Vorschlä-
ge von Sportfr. Dostert zur Wiederho-
lung der Pöiteschfeier.

Soortfr. Decker erläutert dem Ver-
waltungsrat verschiedene Probleme zur
Anschaffung eines Computers, um die
verschiedenen Klassemente anläßlich
der diesjährigen Pöiteschfeier schneller
gestalten zu können.

Der Verwaltungsrat beschließt, zur
nächsten Sitzung die am 13.3. 1984
stattfinden wird, die Vertreter des
Sportfischervereines Remich - Organi-
sator der diesjährigen P6iteschfeier,
ei nzuladen.

Lux e mhurg e r Me e r e ss po rtangle r

Am vergangenen 8. Januar 84 hielt
die Sektion Meeresangeln des Sport-
fischerverbandes im Caf6 Schaack in
Beringen/Mersch ihre Generalversamm-
lung ab.

Prärldent Marcel Schumacher be-
grüßte die Mitglieder und Ehrengäste,
u. a. Franqois Michel vom Zentralvor-
stand des Soortfischerverbandes sowie
Bürgermeister Erpelding, Schöffe Faber
und Rat Fellens.

Vor den Jahresberichten wurden die
drei ersten der Landesmeisterschaften
im Boots- und Brandungsangeln geehrt.
Landesmeister im Bootsangeln wurde
Schmit Jean vor Dauphin Frangois und
Vorbrink Ren6. Landesmeister im
Brandungsangeln wurde Arendt Gilbert
vor Schiltz Alphonse und Schiltz Johny.
Eine besondere Ehrung galt dem
drittklassierten der letztjährigen Welt-

meisterschaft im Bootsangeln Resch
Gaston. Diese Weltmeisterschaft fand
Anfang Mai 83 in Quiberon/Frankreich
statt, wo Resch Gaston erst am dritten
und letzten Tag vom ersten Platz ver-
drängt wurde.

Frangois Michel überbrachte die
freundschaftlich vorgetragenen Grüße
und Glückwünsche des Sportfischerver-
bandes, während Bürgermeister Marcel
Erpelding weiterhin viel Erfolg wünschte
und für die Wahl der Gemeinde Mersch
als Tagungsort dankte.

Sekretär Ernest Ehringer trug einen
reichhaltigen Täti gkeitsbericht vor. Aus-
ser an der bereits erwähnten Welt-
meisterschaft im Bootsangeln nahm die
Sektion noch an der Weltmeisterschaft
im Brandungsangeln in Gibraltar sowie
an einem Interland Treffen in Blanken-
berge teil. Leider wird die Chancen-
gleichheit unter den Teilnehmern an
diesen Weltmeisterschaften von den
aursrichtenden südländischen Nationen
immer mehr mit Füßen getreten, so daß
in Gibraltar nur ein siebter Platz für
Titelverteidiger Luxemburg herauskam.
Das anwesende Mitglied der tech-
nischen Kommission in der F.L.P.S. -
M. Pierre Biever nahm zu den vorge-
tragenen Reklamationen Stellung und
lieferte einen ausführlichen lnforma-
tionsbericht über die Arbeiten des inter-
nationalen Verbandes.

Trotz einer gesunden Finanzlage
hinterläßt dem Kassenbericht von Hans
Mergen zu Folge die Entfernung zu den
verschiedenen Meeren finanziell seine
Spuren. lm Programm 84 ist ein Selek-
tionswettbewerb in Spodsbjerg/Däne-
mark sowie ein internationales Treffen
in Pornic/Frankreich vorgesehen. Zu-
dem stechen die zwei Weltmeister-
schaften im Boots- und Brandungs-
angeln in Barbate de Franco/Spanien
und Mauritanien/Afrika hervor. Durch-
blickt man die Kurzgeschichte der
Meeresangler, so kommt man unweiger-
lich zum Schluß, daß hier solide Auf-
bauarbeit geleistet wurde. So wurden
die zwei Vorstandsmitglieder Pierre
Biever und Marcel Schumacher am 27.
Februar 1983 auf der Jahreshauotver-
sammlung der Föderation in den Zen-
tralvorstand des Verbandes gewählt.

Eine Mitgliederversammlung fand am
12. Juni 1983 in Mersch statt, wo das
nationale und internationale Organisa-
tionsprogramm, sowie eine Reorganisa-
tion des Selektionsprogrammes be-
sprochen wurde.

Bei den Vorstandswahlen wurden zu
dem bereits bestehenden Vorstand
folgende Mitglieder gewählt. Schu-
macher i,,'larcel, Schmit Jean, Kremer
Guy, Eitler Jos, Halsdorf Louis und
Staudt Guy. Kassenrevisoren für 1984
sind: Dauphin Frangois, Devaquet Jean-
Pierre und Straus Norbert.



Section PAche d Ia Mouche

Bericht zur Generalversammlung der
.Section des P6cheurs ä la Mouche.

Die Generalversammlung der Fliegen-
fischersektion fand am 1 1 . März l984
im Chalet am Echternacher See statt.

Die Fliegenfischer hatten an diesem
Tag ihre .Ouverture" bei der die drei
größten Fische prämiert wurden. Der
größte Fisch, eine Regenbogenforelle
von 56 cm wurde von Zender Serge
gefangen, gefolgt von Abbes Donven
mit einer Bachforelle von 54 cm. Dritter
wurde Romain Steffes mit einer Regen-
bogenforelle von 48 cm.

Zur Generalversammlung:

Präsident Rend Zambon betonte in
seiner Ansprache, daß die Sektion der
Fliegenfischer sich im kommenden Jahr
noch mehr um die Verbreitung des
Fliegenfischens bemühen wird und, daß
auch Probleme von Gewässer und Ufer-
schutz angepackt werden Aus diesem
Grund schlägt er eine Statutenände-
rung vor, in der diese neue Zielsetzung
klar ausgedrückt werden soll Die Hege
des Fischbestandes und Pflege der Ge-
wässer wird genau so wichtig genom-
men wie das Angeln selbst. Denn nur
in einer intakten Natur gilt das Sprich-
wort: .So gesund wie ein Fisch im
Wasserl'

Zum Tätigkeitsbericht 1983:

Internationale Treffen

Luxemburg-Belgien am 13. März 1983
Luxemburg-England am 9. und 10 April
1983 - Luxemburg-Frankreich-England
am 23. und 24. Juli 1983
Airforce Trophy am 30 Juli 1983
Internationales Treffen in Dreux (Nor-
mandie) am 15. und 16. Oktober 1983.

Die Landesmeisterschaft angesagt für
den 2 Oktober mußte kurzfristig ab-
gesagt werden, da der Zustand des
Echternacher Sees eine Meisterschaft
nicht mehr zuließ.

Zu dem Gewässeroroblem am Ech-
ternacher See nahm Jean-Paul Metz zu
etlichen Fragen Stellung, u. a zum
Thema Tourismus (Schwimmverbot, Se-
geln, Surfen, usw. . . .) Abfischaktion im
Herbst, Kandidaturen für die Welt-
meisterschaft 1985

Abstimmungen:
a) Statutenänderung zu Sitz und Um-

weltschutz bekam die Zustimmuno aller
Mitglieder.

Dies bedingt eine außergewöhnliche
Generalversa mmlu ng fü r 1984.

b) Zur Landesmeisterschaft 1983: Die
Generalversammlung bestimmte, daß es
keinen Landesmeister für 1983 gibt.
(Es hätte theoretisch die Möglichkeit

bestanden einen Landesmeister auf
Grund der Resultate des Jahres 'l 983
zu errechnen )

c) Die Generalversammlung stimmte
einem Vorschlag des Präsidenten zu
eine Fangstatistik aufzustellen, um den
Aschenbestand der Grenzsauer analv-
sieren zu können.

Alle Mitglieder werden eine solche
Statistik zugeschickt bekommen.

Ren6 Zambon

Section d.e Competition

Bericht über die Generalversammlung
vom 15. Januar 1984

Präsident Schumacher Eduard eröff-
nete die Versammlung vor über 50
erschienenen Mitglieder im Saal Jones
auf Kirchberg. Sekretär Picard Romain
gab einen detaillierten Bericht über die
Aktivitäten der Section im vergangenen
Jahr Sportfreund Michel Franqois
konnte der Versammlung mitteilen, daß
die Kasse dieses Jahr mit einem safti-
gen Bonus abgeschlossen werden
konnte.

lm Namen der Kassenrevisoren lobte
Scholer Camille die mustergültige
Kassenführung und bat die Versamm-
lung um Entlastung

lm Jahre 84 konnten 13 neue Mit-
glieder in die Sektion aufgenommen
werden. Es sind dies: Brat L., Koster J.,

München N, Oestreicher F, Paulus C,
Poos J., Reding 4., Schneider R., Streitz
N., Tomassini L. und Wester N.

Für die Teilneuwahl des Vorstandes
stellten alle austretenden Vorstands-
mitglieder, mit Ausnahme von Spfr
Maes, ihre Kandidatur erneut Für den
austretenden Maes lag die Kandidatur
von Spfr Hengel Henri vor Alle wurden
per Akklamation für 2 lahre in ihr Amt
gehoben. Die Kassenrevisoren für 84
heißen: Arroyo J., Faber E, Scholer C
Zur Abstimmung gelangten die Fälle für
Mitglieder, welche die Meisterschaft
ohne triftige Entschuldigung aufgege-
ben hatten. Die Generalversammlung
stimmte eine 2-jährige Sperre für: Miny
R, Delles J, Hardt L, Oestreicher F,
Mohr N.

Beschlossen wurde, daß bis zum 15.
April 84 alle Anmeldungen für die dies-
jährige Meisterschaft vorliegen müssen

Die Teilnehmer der 1. Divlsion be-
schlossen ihrem Kollegen Toussaint
Boby das Fernbleiben fur die 2 letzten
Durchgänge zu entschuldigen, da er
beruflich verhindert ist. (Streichresul-
tate für 1 Division) Der Präsident des
V R Frinn Zürn überreichte anschlies-
send die Diplome an die Erstklassierten
der Meisterschaft.

Kleine Geschenke überreichte der
Sectionspräsident an alle Personen, die
der Section 'l 983 tatkräftig zur Seite
standen. Einen schönen Erinnerungs-
teller erhielt unser Vize-Weltmeister
Kohn Jos aus den Händen des Sections-
oräs identen.

Entente des P\cheurs Sportifs
du Centre

Generalversammlung vom 17. März
1984 im Caf6 Jones, Kirchberg

Die diesjährige Generalversammlung
begann mit einem Rekord. Vertretungen
aus 16 Vereinen waren zugegen, als
der Präsldent die Versammlung eröff-
nete. Sogar der neugegründete Verein

"Securrtas" hatte Beobachter entsandt.

Präsident Franqois Michel begrüßte
alle Delegierte auf das herzlichste und
zeigte sich sehr erfreut über diesen
Aufschwung Er drückte seinen Dank
aus, an alle Vereine sowie an seine
Vorstandsmitglieder, für ihre wertvolle
Mitarbeit im Jahre 1983. Ein ausführ-
licher Berjcht über die Beteiligung
unserer Fischer aus dem Zentrum bei
internationalen Treffen. beschloß seine
Ansorache

Sekretär Frangois Pickel verlas so-
dann den Tätigkeitsbericht.

Der Kassenbericht von Norbert Troes
schloß mit einem ansehnlichen Gewinn
ab. Von den beiden Kassenprüfern Fr.
Manet und P Reuter bekam er eine
korrekte Arbeit bescheinnigt. Hierauf
gab die Versammlung ihre Entlastung.

Bei den fälligen Neuwahlen wurde
Präsident Fr Michel, ohne Gegenkan-
didat, durch lauten Beifall einstimmig
wiedergewählt Ebenso die auf der Aus-
trittserie stehenden Mitglieder: R. Neu-
mann (Eich), C. Scholer (Hesperingen),
N. Troes (Kirchberg) und E. Niesen
(Weimerskirch).

Als Kassenprüfer wurden bestätigt:
Fr Manet (Weimerskirch) und P Beuter
(Neudorf).

Der Vorstand setzt sich für 'l 984 wie
folgt zusammen:
Präsident: Frangois Michel (Lux-Grund)
Vize-Präsident: Arny Thomma (Kirch-
berg - Sekretär: Franqois Pickel (Eich)
Kassierer: Norbert Troes (Kirchberg)
Mitglieder: Renö Neumann (Eich), Ca-
mille Scholer (Hesperingen), Lucien
Flohr (Pfaffenthal), Emile Niesen (Wei-
merskirch), Jacques Giberius (Pfaffen-
thal)

Da der Kirchberger Verein dieses
Jahr sein 30-jähriges Bestehen feiert,
organisiert er aus Anlaß dieser Feier
die diesjährige "Coupe du Centre".
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Präsident Nic. Birnbaum gab hierüber
die nötigen Erklärungen.

Sportfreund Arny Thomma gab als-
dann einen interessanten Bericht über
zwei Sitzungen, die auf Initiative des
Pfaffenthaler Verei nes zustande kamen.
Thema: Alzettefischerei von Walfer-
dingen bis Hesperingen. Hierüber ent-
spann sich eine hitzige Diskussion.
Zwecks Gründung einer Interessenge-
meinschaft im Kader der Entente er-
folgte eine Abstimmung, mit JA stimm-
ten 11 Vereine - NEIN 1 Verein. 4

Vertreter enthielten sich der Stimme,
da sie zuerst ihren jeweiligen Vorstand
kontaktieren wollten.

Der Präsident Fr. Michel machte auf
folgende Artikel aufmerksam: Schiff-
linger Antrag - Beitragserhöhung - Lefz.
Sportfescher und Je'erzeitung, welche
auf dem kommenden Kongreß der F.L.
P.S. behandelt werden.

Sportfreund Arny Thomma las seine
Rede vor, welche er auf dem Kongreß
halten will und in der er eine Erhöhung

des Verbandsbeitrags fordert. Hierüber
entstand dann wieder eine heftige Dis-
kussion; speziell die Vertreter von
Gasperich befürchteten, daß bei ihnen
eine große Anzahl von Mitgliedern aus-
treten könnten.

Nachdem der Präsident die hitzigen
Gemüter wieder beruhigt hatte, löste
er die Versammlung, mit den besten
Wünschen an die Vereine für 1984, auf.

Der Sekeretär
Frangois Pickel

Neues vom
Burgf riedprozeß

In dem vom Verband im Namen
einiger Stauseefischer angestreng-
ten Prozeß bezüglich der - unserer
Ansicht nach illegalen - Sperrung
des öffentlichen Zufahrtsweges zum
Burgfried mittels eines absperr-
baren Schlagbaumes durch die
Gemeinde Neunhausen hat das
Diekircher Bezirksgericht in einem
Zwischenurteil seine von der Ge-
meinde bestrittene Zuständigkeit
bejaht und vorerst eine Ortsbe-
sichtigung angeordnet. Dieselbe
findet am 30. Mai um 3 Uhr nach-
mittags statt. Das Endudeil dürfte
also noch vor den am 15. Juli 1984

beginnenden Gerichtsferien erfol-

9en.

Au rendez-vous des p6cheurs:

ömmer wann et

Au rendez-vous des p6cheurs:

Gatalogues Annualres 1984

BONNE PECHE AVEC . . .

BONNE PECHE AVEC . . .

cl
I

EDITIONS 1984 AVEC TOUTES LES NOUVEAUTES

ENSEMBLE 112 PAGES DE PECHE SPORTIVE PURE

AVEC PLUSIEURS .BONS DE VALEUR-

Disponible chez votre d6taillant sp6cialis6 en aticles de p6che

ENTIEREMENT GRATUIT

Gaf6 Madame KONS, Esch-sur-Alzette
55, rue Clair-Chöne - T6löphone 55 41 35

Siöge social Sportfescher Clair-ChÖne

Caf6 J. LAUTER-VICTOR, Grevenmacher
16, rue de Luxembourg - T6l6phone 32 91 65

Siöge social Ecluse Grevenmacher

Caf6-Hötel BEAU-RIVAGE, Born-sur-Süre
55, route d'Echternach - Töl6phone 7 33 06

TAVERNE SPORTIVE BEIM JOHN, Flemich
6, place du Marchö - Töl6phone 6 90 74



KRE,DIE,TBANK
S.A.LUXEMBOURGEOISE

Nous sommesläpourvous
43, boulevard Royal L-2955 Luxembourg Tel.4797I Telex 3418
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CLUB SAUMON LUXEMBOURG a.s.b. l.

Tätigkeitsbericht 1983 Vorschau 1984

lm vergangenen Jahr beteiligten sich
40 Mitglieder des Clubs an 15 ver-
schiedenen Fischexpeditionen.

Zwei Reisen führten nach lrland an
die Flüsse Corrib und Fergus, je eine
nach Canada (Skeena), lsland (Tvera)
und Norwegen (Jölstra) sowie zehn
n ach Schottla nd a n d ie Gewässe r
Beauly, Conon, Findhorn, Ness, Thurso
und Spey.

Die Expedition nach Canada (Britisch
Kolumbien), wo außer dem weltberühm-
ten Skeena-Fluß ebenfalls die Flüsse
Lakese, Nass und Tseax befischt wur-
den, ermöglichte den drei Teilnehmern
außergewöhnliche Fänge. Unzählige Kö-
nigslachse, Coho-, Buckel- und Hunds-
lachse von 52 Pfund. Die schönsten

Fänge der beiden andern Teilnehmer,
R Demuth und J. Cl. Wantz, lagen .nur"
in der 40-Pfund-Klasse!

R. Demuth fing außerdem eine Steel-
head-Forelle von 14 Pfund.

Die 14 "europäischen" Expeditionen
waren zum Teil ebenfalls recht erfolg-
reich. Speziell die Monate Juni und
September ergaben, dank einem opti-
malen Wasserstand in den schottischen
Flüssen, hervorragende Fangergeb-
ntsse.

Insgesamt fingen unsere Mitglieder
120 atlantische Lachse. (Gegenüber 35
im Jahr 1982.)

Die schottischen Flüsse Conon, Spey
und Ness waren am ergiebigsten mit
respektiv 42, 32 und 28 Lachsen.

Als bester Köder erwies sich wieder-
um die Fliege. Von den 120 Lachsen
wurden 75 mit der Zweihand-Fliegen-
rute erbeutet gegen 42 mit verschie-
denen Spinnern, 2 mit Krebs und einer
mit Würmern.

Auch für dieses Jahr hat der CLUB
SAUMON LUXEMBOURG mehrere Ex-
peditionen an erstklassige Gewässer in
lrland, Norwegen und Schottland auf
dem Programm. Da noch einige Plätze
frei sind, können sich eventuelle Inte-
ressenten umgehend beim Sekretariat
des Clubs melden.

CLUB SAUMON Luxembouro a. s. b. l.
Sekretariat:

3, place Verte
8159 BRIDEL - Tel. 33 81 42

Die größten Fische Luxemburgs
Interessante Fänge 1983

KARPFEN
KARPFEN
SCHLEIE

AAL
BACHFORELLE (Fluß
BARBE
BARSCH
BRACHSEN
HECHT
KARPFEN
REGENBOGENFORELLE

(Fluß)
REGENBOGENFORELLE

(See)
ROTAUGE
ROTFEDER
SCHLEIE

95 cm
tz cm
48 cm

19500 gr.
7180 gr.
1830 gr.

Pierre BIHTZ, Grevenmacher
Eugöne SCHLEICH, Ettelbruck
Claude WEBER, Wiltz

Guy GREISCH, Ospern
Claude REUTER, Canach
Harald WOLFF, Dudelange
Görard CLAUDE, Esch/Alzette
Jeannot WAMPACH, Diekirch
Bobert SCHODER, Hautcharage
Francis DAHM, Erpeldange
Emile GERARD, Luxembourg

Bruno LECLERRE, Belgique

Mathias BACKES, Wasserbillig
Jeannot WAMPACH, Diekirch
Jeannot WAMPACH, Diekirch

Mosel 27. 09.83
Stausee/Sauer 02. 07. 83
Stausee/Bavigne ?

Offizielle Rekordliste am 31. Dezember 1983

100 cm
)60 cm
73 cm
53 cm
62 cm

121 cm
7l cm
68 cm

84 cm

42 cm
40 cm
55 cm

2000 gr.
2100 gr.
3800 gr.
1870 gr.
3800 gr.

16000 gr.
7350 gr.
4150 gr.

5450 gr.

'1020 gr.
1025 gr.
3000 gr.

StauseeSauer
syr
Grenzsauer
Stausee/Sauer
Stausee S. E. O.
Stausee/Sauer
Stausee S. E. O.
Eisch

Echternacher-See

Grenzsauer
Stausee S. E. O.
Stausee S. E. O.

20. 08. 83
17. 04. 83
22. 06. 81

08. 09. 82
14. 08. 82
02. 12.82
28. 06. 82
27. 07.81

31. 10. 82

15. 06. 82
18. 07. 83
02. 06. 83

Au rendez-vous des p6cheurs : Au rendez-vous des p6cheurs :

Caf6-Restaurant WELLESCHTER STUFF. Wellenstein
Mme GERGES-MAJERUS
5, rue de I'Eglise - T6löphone 69 88 33

Caf6 Robert EMMERINGER, Diekirch
47, rue de la Croix - T6l6phone 80 32 79

Siöge social Sportfescher Diekirch

GAFE MOGADOR - propr. Simon Jetty, Pötange
6, rue de Luxembourg - T6löphone 50 70 79

Siöge social Sportfescher Pöiteng

Cafö-Restaurant GURMAN, Belvaux
rue G.-D. Charlotte - T6löphone 59 36 97

Siöge social .Hiecht. Zolver-Bieles

24



Das ist die Rekord-Rotfeder,
gefangen von Spfr. Jeannot WAMPACH im SEO-Stausee.

Als Köder diente ein Regenwurm.

Dieser schöne Schuppenkarpfen wurde am 2. Juli 1983
von Spfr. .Eugöne SCHLEICH im Stausee bei Lultzhausen
gefangen, und zwar auf Pinky. Der Karpfen wog 7.180 Gr.

bei einer Länge von 72 cm.

Dieser riesige, von Pierre BIRTZ in der Mosel gefangene
Karpfen wäre mit sehr großem Abstand der neue Luxem-
burger Landesrekord, wenn er formgerecht angemeldet

worden wäre.

Nichtsdestoweniger gratulieren wir Spfr. BIRTZ zu diesem
sensationellen Fang. Mit 19500 Gramm ist die 40-Pfund-
Marke fast erreicht - ein auch im internationalen Maßstab
beachtlicher Fang. Der Fisch wurde am 27. September 1983
in der Mosel bei Grevenmacher auf Mais-Weizenköder

gefangen und war 95 cm lang.

LA HAUTE TECHNOLOGIE AMERICAINE

UN CHEF D'G,UVRE SIGNE

unüqüe aurrtonde
-a-

ETS Per*<le-g' - JEAN LECLERCO
4600 CHENEE - Belgique -& O41/65.17.39

Toute la gamme WATER QUEEN
des produits de qualit6 et mis au
point par de grands champions

Agent pour le Luxembourg :

Tren SponT CEnTEH
LUXEMBOURG ETTELBRUCK - PETANGE

Au rendez-vous des p6cheurs: Au rendez-vous des pöcheurs:

Caf6-Camping BEIM MARCEL, Grass
T6l6ohone 39 80 69

Hötel-Restaurant KIRCHEN - propr. Aly LICKES
Born-sur-Süre - route d'Echternach - T6l. 7 30 43
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Charlot VERNET
ESCH.SUR
34, rue du Brill

PECHE

.ALZETTE
T6löphone 5 39 52 - 54 13 97

PLANTES, POTSSONS EXOTTQUES
ACCESSOIRES, NOUBRITURES

AQUARIUM
ARTICLES DE

Pour toutes r6compenses
Coupes, mödailles,
challenges et troph6es
Vente de souvenirs

sportives:

Plaquette et gravure gratuites

Adressez-vous chez

Franco Balestra
SALON DE COIFFUHE

PETANGE - 12, place du March6
T6l6ohone: Salon 50 15 68

Priv6 50 05 79

Les redoutables

LEURRES
et

CUILLERS

ETS @'+'r.34' - Jean LECLERCO
4600 CHENEE (Belgique) - TEL. 041/65.17.39

im0sellg s.c.
Siöge Social:

Chäteau de Stadtbredimus - 5450 STADTBREDIMUS
T6l. 69 83 11 (commandes) - Tel. 69 83 14 (commandes)

vous propose:

la visite des plus importantes caves coop6ratives la Moselle Luxembourgeoise

un "Circuit Viticole" qui compreno

une visite des caves

une promenade ä travers les vignobles

une promenade au bateau

une d6gustation comment6e dans les celliers voütöes du Chäteau

la d6gustation des meilleurs crus de la Moselle Luxembourgeoise dans un cadre unique,

la Tourelle de Stadtbredimus.
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Bei unseren Vereinen

De Föscherclub Miersch am Trauer

W6i mir ufangs Dezember h6ieren hun,
datt den Serres Gust. eis fir ömmer verlöss
huet, du war wuel net ön an eisem Verein,
d6n nöt zudeifst betraff war. Hien war vun
1958-1982 Präsident an duerno Eiereoräsi-
dent vun eisem Verein.

L6iwe Frönd Gust !

Mir hun un Dir nöt nemmen 6n 6ischt-
klassegen Föscher an virbildlechen Vereins-
member verluer, mö och do derniewend 6n
oprichtigen an höllefsber6ten Mönsch. W6n
belöift dass Du och ausserhalb vum Verein
wars, hu mir nöt zulescht un d6r grousser
Zuel vun Mönschen gemierkt, d6i Dech op
Dengem leschten W6 op deser Welt begl6t
hun. Denger Famill entbidden mir eist döifst
Beil6d.

Dir, Koll6g Gust., gi mer nach eng läscht
K6ier e Föschergrouss,, a mir versecheren
Dir, dass Du och an Zukunlt a Gedanken
niewend eis beim Waasser stoen wärds.

Deng Kollegen vum Föscherclub Miersch.

Führungswechsel
im .Betebuerger Föscherclub-

Die kürzlich stattgefundene Generalver-
sammlung des .Betebuerger Föscherclub'
war gekennzeichnet durch eine teilweise
Erneuerung des Vorstandes; nach den Neu-
wahlen hatte die Präsidentin ihr Amt nieder-
gelegt.

Aus dem reichhaltigen Tätigkeitsbericht,
vorgelegt von Sekretär Jos Del Degan, sind
vor allem folgende Organisationen festzu-
halten; Lotterie, Interclubf ischen, Pokal-
angeln, 50jähriges Jubiläum mit Ball sowie
die Ausgabe von Erlaubnisscheinen im
Weiher Parc Jacouinot. Obwohl der Verein
im Laufe des Jahres große Ausgaben ver-
kraften mußte und mit einem Mali abschloß,
steht der .Föscherclub' noch auf recht
gesunden finanziellen Füssen. Kassenrevisor
Gusty Graas bat die Versammlung, der
Kassiererin Entlastung zu geben. Anschlies-
send wurden die erfolgreichen Angler mit
Preisen ausgezeichnet: Jos Del Degan
(Clubmeister und Punktsieger), Molitor Carlo
(bester Weiherangler), Joe Schmit (Junioren),
Jean-Marc Wagener (Cadet), Clemy Hune-
wald (Damen) und Pierre Lallemand (Vete-
ranen). Besonders geehrt wurden die beiden
Nachwuchsangler Paul Schergen und Jean-
Marc Wagener.

Ferner erhielten das silberne Abzeichen:
Chantal Molitor, Lily Molitor, Carlo Molitor,
Varisto Del Degan und Tony Del Degan; mit
Gold wurden Eugöne Steiwer, Jules Schiltz,
Clemy Hunewald und Jemp Hunewald aus-
gezeichnet.

Nach den Wahlen, wobei sich 9 Kandi-
daten für 7 vakante Posten gemeldet hatten,

präsentiert sich der neue Vorstand wie
folgt: Präsident: Gusty Graas; Vize-Präsident
und Kassierer: Jos Del Degan; Sekretär:
Ben Telen; Beisitzende: Frangois Debras,
Roland Schmit, Tony Del Degan, Alfred
Barthelmy und Flen6 Wishof. Der Beitrag
wurde auf 250,- belassen; halten wir noch
fest, daß Ben Telen an der diesjährigen WM
in der Schweii teilnimmt.

Preisrätsel lür Sportlischer

1. Mittelmeerinsel (Napolöon)

2. Dorf an der Pall

3. Angelrute

Nur diese "lötzebuerger Föschentröe" ist auf einer POSTKARTE an das
Verbandsbüro (FLPS - 14, rue du Fort Wallis - 2714 Luxembourg) zu senden.

Einsendeschluß ist der 15. Juni 1984.

Diesmal ist eine Rolle der Marke .ABU- aus der
MAISON DE PECHE DU SYRTHAL zu gewinnen.

Lösung aus der letzten Nummer
1. Eisvögel L 5. Egli | 9. Oberlauf F
2. Natura A 6. lsländer R 10. Uferzone E

3. Goldschwanz Z 7. Naturschutz Z l l. Edelfisch SCH
4. Schlangenwurf F 8. Rolle E 12. Gerte E

13. Plötzen N

ENG SCHEIN ROUEG PLAZ FIR ZE FESCHEN

Ausgelost wurde die Karte von Romain SCHWARTZ aus Colmar-Berg, der
eine Rolle der Marke "ABU. aus der

9ewann.
- Warny -

-der-eb-edel-ei-el
-ger-ke-kuck-kuk-netz - ni - nie - oster - 

pal

- Sghwarm - te - uTsisg - 7s.

eng lötzebuerger Föschenlröe

Aus nachstehenden 42 Silben sind 16 Wörter zu bilden, deren Anfangs- und
Endbuchstaben, jeweils von oben nach unten gelesen, "eng lötzebuerger Fösch-
entr6e" ergeben.
arc - ba - be - bel - che - ciel
el -en-fel -flie-gel -genlao - le l- len - li - löf - mi -pe - pen - per 

- ri - rit - scher

4. Singt den Frühling ein .

5. Frühlingssymbol

6. Wasserstandsanzeiger .

7. Sonnenbarsch (franz.)

8. Eine der Gezeiten

9. Fischer- und Rentierzüchtervolk

10. Viele Mücken

11. Seebad an der Adria

12. Bergblume

13. Wasserjungfer

14. Spinnköder .

'15. Köderfisch

16. Fischlandegerät

MAISON DE PECHE DU SYRTHAL
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MONUMENTS FUNERAIRES
GRANITS - MARBRES - CAVEAUX - FONDATIONS

Marcel GELHAUSEN

LUXEMBOURG
235, rue de Cessange - Töl6phone 4867 49 et 4937 1O

ARTICLES DE PECHE

S. AREND-SANDER
vaste choix en cannes et moulinets de diff6rentes marques
tous les accessoires pour la pöche au coup,
au lancer, ä la mouche, surfcasting et pöche en bäteau
TROPHEES, COUPES, MEDAILLES
VETEMENTS DE SPORT

36, rue des Tondeurs - W I LT Z - T6löphone 95 73 57

Maison Jacques FISCH
anct T. HUNEWALD-SAUBER

ARTICLES DE PECHE
FOUILLIS - VERS DE VASE
sur commande

Ouvert tous les dimanches

REMICH
19, Esplanade - Tö1. 691 15

Oualit6 a un norn...

FklCtU'
.,\

Xdfhx
ETS JEAN TECTERCO

4600 CHENEE - Belgique
-{t 041/65.17.39

COUPES SPORTIVES

J. RODENBOUR
AUTOCOLLANTS MEDAILLES
FANIONS

TRO PH EES

BONNEVOIE
4, rue Sigismond Tölöphone 482084
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FISCHZUCHT IN GEHEGEN

Aufzucht von Süßwasserfischen in Netz-
genegen.

Ein praktischer Ratgeber für Einrichtung und
Betrieb

Von Dr. HABTMUT KIECKHAFER
1983. Bl Seiten mit 50 Einzeldarstellungen
in 32 Abbildungen, davon 6 Photos, und mit
4 Tabellen. 21.5 x 13.5 cm. Kartoniert DM
28,-. ISBN 3-490-07614-1 , Verlagsbuch-
handlung Paul Parey, Hamburg und Berlin

Die Aufzucht von Süßwasserf ischen in
Netzgehegen stellt eine kostengünstige, ohne
großen technischen Aufwand mögliche Me-
thode der Intensivhaltung dar. Der Verfasser
hat damit in mehr als zehn Jahren reiche
Erfahrungen gewonnen. Sie liegen, durch
weitere, mit dem weltweiten Fortschritt der
Gehegehaltung einhergehende Erkenntnisse
vertieft, diesem praktischen Ratgeber für
Einrichtung und Betrieb von Netzgehegen
zugrunoe.

Bezeichnend für die in Netzgehegen mög-
lichen Erfolge ist die bei Regenbogenforellen
in keiner herkömmlichen Teichanlage in
maximal 90 Tagen zu erreichende Gewichts-
zunahme von 50 auf 250 g. Kaum weniger
vielversprechend ist auch die Aufzucht von
Bachforelle, Saibling, Coho- oder Quana-
niche-Lachs und Karpfen.

Bei der Wahl der Fische sind Größe,
Tiefe, Temperatur und Sauerstoffgehalt des
Gewässers zu beachten, das die Gehege-
anlage aufnehmen soll. Neben diesen
Grundvoraussetzungen behandelt Kieckhäfer
Standortwahl, Konstruktion, Netzmaterial,
Bau und Verankerung von Netzmaterial,
Besonderes Augenmerk gilt den sehr unter-
schiedlichen Besatzdichten bei der Aufuucht
oder beim Vorstrecken von Regenbogen-
forellen-Setzlingen, Karpfen, Bachforellen-
und Lachs-Setzlingen.

Eingehend werden die Fütterungsfragen
besprochen, von der Futterzusammensetzung
bis zur Versorgung der Fische mit Hilfe von
halb- und vollautomatischen Futtergebern.
Wichtig sind auch die praktischen, an
Zahlenbeisoielen erläuterten Wirtschaftlich-
keitsberechnungen sowie die Hinweise auf
die zur Begrenzung des seuchenbiologischen
Risik€s. bei jeder Intensivhaltung unerläß-
lichen Kontrollen des Gesundheitszustandes
der Fische.

Der mit 32 Abbildungen, darunter drei
Konstruktionszeichnungen für den Bau von
Netzgehegen, ausgestattete Leitfaden schließt
mit einem Rück- und Ausblick auf die Ent-
wicklung von herkömmlichen Teichanlagen
zu neuen Haltungsformen. Die Aufzucht in
Netzgehegen, in einigen Bundesländern zwar
nur mit Einschränkungen zugelassen, erweist
sich dabei als ein Verfahren, das bei vertret-
barem Kaoitalaufwand Fischzüchtern im
Haupt- und Nebenerwerb weitere Möglich-
keiten erschließt; das gilt speziell für die
fischereiliche Nutzung von Baggerseen.

Anglerverernen erlaubt
gesunden Fischbesatz
ziehen.

es zudem, sich
preiswert heranzu-

INITIATION A L'ECOLOGIE -L'ENVIRONNEMENT AU LUXEMBOURG,

cours d'6cologie pour la lll" C; auteurs:
Jos. A. MASSABD et Gaby GEIMER, pro-
fessseurs de biologie au Lyc6e Classique
d'Echternach; 6diteur: Ministöre de l'Edu-
cation Nationale; 207 pages, 135 figures,
bibliographie. Prix de vente: 123 francs
* TVA; numöro de commande: ED/ES/
042-01.

L'ouvrage illustre, dans la mesure du
possible, les notions g6n6rales d'6cologie
ä I'aide d'exemples luxembourgeois ou sus-
ceptibles de s'appliquer ä notre territoire
(temp6rature, lumiöre, humidit6, sol), D'int6-
ressantes pages sont consacr6es ä la bio-
accumulation au Luxembourg (notamment
DDT et mercure), ä la disparition des
espöces 6trangöres, ä la chasse au Luxem-
bourg, aux 6cosystömes indigönes (forÖts,
eaux douces). Une large documentation
fournissant des donn6es trös r6centes est
consacrde ä l'6tude de la pollution de I'en-
vironnement au Luxembourg (pollution de
l'air, bruit, d6chets, pollution et öpuration
de l'eau, eau potable, protection de la

nature).

FANG KAPITALER FRIEDFISCHE

Erfahrungen, Tips und Anregungen der

"Specimen Hunting Group Dortmund,
Von ROLAND FIEDLER, ROLF MARING,
BERND STEFFEN
1984. 143 Seiten mit 76 Abbildungen, davon
42 Fotos. 22x13,5 cm. Pappband laminiert
DM 36,-. ISBN 3-490-04214-X. Verlags-
buchhandlung Paul Parey, Hamburg und
Be rlin

Der vorliegende .Fisch und Fang"-Bat-
geber vermittelt Erfahrungen, Tips und An-
regungen aus der "Specimen Hunting Group
Dortmund.. Diese kleine, englischen Vor-
bildern folgende Gruppe engagierter Sport-
fischer hat sich ganz auf den Fang kapitaler
Friedfische soezialisiert. Diesem Ziel dienen
ständiger Erfahrungsaustausch, Suchen, Be-
gehen und Ausloten geeigneter Gewässer.
Erproben und Weiterentwickeln ausgeklügel-
ten Geräts und entsprechender Montagen,
ausgedehnte Anfütterungsversuche sowie
gemeinsames Auswerten der minutiösen,
einem verbindlichen Schema folgenden
Fangbucheintragungen.

Auf eine Einführung in das Specimen
Hunting, in Herkunft, Aufgaben und Mög-
lichkeiten dieser hochspezialisierten Angel-
form, folgen eingehend und beispielhaft
Anleitungen zum Fang kapitaler Karpfen.
Dabei geht es um Geräte, Köder und Me-
thoden. um abweichendes Beißverhalten in

den verschiedenen Gewässertypen sowie um

das Karpfenangeln bei Nacht und im Winter.

Weitere Kapitel sind dem Fang kapitaler
Schleien, Brassen, Rotaugen, Rotfedern, Ka-
rauschen und Döbel gewidmet. Neben er-
probten Geräten, Ködern, Fangmethoden und
richtigem Verhalten am Fischwasser werden

auch Gewässerbesonderheiten sowie Ein-
f lüsse von Witterung, Licht, Tages- und

Jahreszeit berücksichtigt.

Sonderkapitel erläutern spezielle Bißan-
zeiger wie Schwing- und Zitterspitze, das
Angeln mit Futterröhrchen, Futterspirale und
NachrSichthilfen, ferner Aufzeichnen und

Auswerten von Angeldaten, Selbstbau spe-
zieller Ruten, Entkrautungshilfen, Geräte-
und Zubehörkästen sowie Gießen besonde-
rer Bleie.

Anschauliche Erlebnisschilderungen der
wiederholt schon mit Beiträgen in "Fisch
und Fang" hervorgetretenen Autoren lockern
die fachlichen Aussagen auf. Dabei wird
deutlich, wie unesr'artet reich die Bestände
an Kapitalen in Kanälen, Talsperren, Flüs-
sen und Seen sind, daß es aber nur bei

wohldurchdachtem, angemessenem Vorge-
hen gelingt, diese Fische aufzuspüren.

Der mit 34 Zeichnungen und 42 Fotos
ausgestattete Ratgeber wendet sich an ge-

standene wie an erst beginnde Specimen-
Angler, gibt aber auch dem an einer solchen
Spezia I isierun g weniger i nteressierten Sport-
fischer viele bedenkenswerte Geräteempfeh-
lungen und nützliche Fanghinweise.

GROSSE FÄNGE

Ein Wegweiser für den Angelerfolg in Fluß,

See und Meer
Von RUDOLF SACK
3., neubearbeitete Auflage
1983. 122 Seiten mit 61 Einzeldarstellungen
in 43 Textabbildungen und 1 Tafel. 22x13,5
cm. Glanzkaschiert DM 28,-. ISBN 3-490-
26814-8. Verlagsbuchhandlung Paul Parey,

Hamburg und Berlin

Wie sich beim Grund- und Posenfischen
auf Brassen, Karpfen' und Rotauge, auf
Barsch, Hecht und Zander mit verfeinerten
Methoden ganz ungewöhnliche Fänge erzie-
len lassen, hat Rudolf Sack schon in .Biß
auf Biß", dem ersten seiner erfolgreichen
Angelratgeber, gezeigt. In "Große Fänge',
dem Folgeband, erweitert er - von der Barbe
bis zur Schleie - den Kreis der Süßwasser-
fische erheblich, berücksichtigt zugleich
aber auch den Fang von Salmoniden und

Meeresfischen und den Gebrauch von Spinn-
rute, Naßfliege und Schleppangel.

Der Verfasser hat in vielen Flüssen und
Seen unserer Heimat wie auch der euro-
päischen Nachbarstaaten geangelt. Er weiß
die Tücken von Schiffahrtskanälen zu mei-
stern und besitzt die zum Eislochfischen
auf Rotaugen nötige Ausdauer. Ob er Rot-
federn am Chiemsee, Karpfen im Gössels-
dorfer See in Kärnten oder Zandern in

Ungarn nachstellt, große Nasen aus der
Tauber oder Hechte aus Rott und Pram
fischt, der Erfolg bleibt ihm treu. Eine be-
sondere Rolle spielt dabei häufig der eigens
für das Angeln in Fließgewässern konstru-
ierte Bißanzeiger aus einer Messlngnadel,
der selbst bei Verwendung kurzer Ruten
gute Fänge weit draußen in der Strömung
ermöglicht.

Auch beim Meeresangeln blickt Sack, wie
sein Buch .Hochseeangeln' zöigt, auf lang-
jährige Erfahrungen zurück. Davon zeugen
in.Große Fänge, lene Kapitel, die dem

Brandungsangeln auf Plattfische in de n

Niederlanden, dem Fang grönländischer
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Lachse und Saiblinge, dem Kampf mit Grund-
haien und Großrochen sowie vielfältiger
Fischwaid in den Küstenregionen lrlands
und Südnorwegens gewidmet sind.

Sack, für seine erfrischende Sprache und
knapp-präzise Darstellungsweise bekannt,
hat mit seinen vier Büchern, von denen der

.Karpfenfang. noch zu nennen ist, eine
Gesamtverbreitung von über 100000 Exem-
plaren erreicht..Größe Fänge' trägt zu
diesem Erfolg nachhaltig mit bei, denn der
nützliche, 43 einleuchtende Schemazeich-
nungen enthaltende Wegweiser zum Angeln
in Fluß, See und Meer liegt nun bereits in
dritter Auflage vor.

Notiz am Rande

Les membres individuels de la F. L.

P. S. sont priös de rögler leur cotisation
1984 au CCP 9501-92..

SHIMANO LUXEMBURG T
offizieller Vertreter: I o Uo Yo LUXEMBOURG - T6l. 4813 47

Nicht nur die SHIMANO-ROLLEN-Technik
ist
intelligent.
Sondern
auch der,
der damit
fischt !

Au rendez-vous des p6cheurs : Au rendez-vous des p6cheurs :

Caf6 BEIM IOHNY
ETANGS DE CLEMENCY - T6löphone 502178

ETANGS DE LAMADELAINE
Görante Monique DEPIENNE
rue du Vieux-Moulin - Tölöphone 50 00 60

Caf6 LE RELAIS - Mlle Suzanne SCHMIT, Noertzange
62, rue Principale - Töl6phone 51 83 02

Siöge social: Cercle des Pöcheurs Noertzange

CAFE DES BONS AMIS - propr. F6lix ERESCH
Bereldange - 2,rue de Steinsel - Tel6phone 33 88 44

Caf6 SPARTACUS - propr. Henri SCHMITT
Niedercorn - 33, rue de Sanem - T6l6phone 58 44 33

Siöge social Sportfescher Niedercorn
Kicker-Club Niedercorn 81

ETANGS DE FISCHBACH - propr. J. TURMES
Fischbach - T6l6phone 32453

Gaf6 MOUSEL'S STUFF, Bergem
3, rue de Schifflange - Tölöphone 51 82 95

8. rue de Kehlen
DenAerrt

!6. rue Drcks

ESCH/ALZETTE - T€l 5! {3.

VOVAOCS
4 säisöns
11. avenue de le L'berlc
LUXaG-Tär 21r88/t

Reisen <ä la
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carbon clrnllcng:r
Une r6de unlque de conne, OßßPHIIE

dn lmbouobler

RffNN RIEIIIE
POIIIS 1EEER

IIIMEIRC UITRI-TIN
unE IRnnE P0uR IHIQUE B0üR5C

' Mumep dß pkivir de kdtß'
R6f6rence

COMPOSITE COMMANDER 650
COMPOSITE COMMANDER 7EO

CARBON PERFORMER 750
CARBON PERFORMER 9OO

CARBON ENTERPRISE E2O

CARBON ENTERPRISEgsO
CARBON CHALLENGERT1O
CARBON CHALLENGER 950

6,50 m
7,E0 m
7,50 m
9,00 m
E,20 m
9,50 m
E,10 m
9,50 m

J
6
6
7
1
E

1
t

565 gr
/JJ gr
525 gr
tü) gr
590 gr
t60 gr
555 gr
795 gr

34 mm
3t mm
34 mm
3E mm
34 mm
37 mm
33 mm
3tmm 3 202 LUBBEEK - LINDEN
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DAIWANEOCARBON
DAIWANEOCARBON
DAIWANEOCARBON

G 547-67
G 541-80
G 547.93

6 bouts
7 bouts
8 bouts

6,70m
8m
9,30m

520 gl
720 st
930 gl

D AIW A COMP ETITI ON C A R BON
D AIW A COMPETITION CARBON

G 747-82
G 741.95

8 bouts
9 bouts

8,20m
9,50m

58O gr
770 gt

DAIWAPROCARBON
DAI]/iAPROCARBON

G 951-95
G 951-170

8 bouts
9 bouts

9,50m
11 m

576 gl
720 gt
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